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Bewegung c. ganz neue Grundſätze aufzuſtellen wie, ſo weit dies jetzt
Den thünlich, dieſe Grundſätze auch gleich unmittelbar praktiſch zu ver

werthen

uf

offizter im Magdeburgiſchen Küraſſter- Regiment Nr. 7, und dem Haupt

waltigen Fortſchritte der Technik und Jnduſtrie auf das Gebiet der

eitung
im G. Schwetſchkeſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
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rla g. Redacteur Dr. Schadeberg.
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Halle, Sonntag den 17. Februar
Hierzu zwei Heilagen.

e

Für unſere auswärtigen Abonnenten
die Nachricht, daß die zweite Beilage zu der heu
tigen Nummer mit den neueſten Wahlnachrichten
morgen an dieſelben verſandt werden ſoll.

e

Deutſchland
Berlin, d. 15. Februar. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Oberſt Lieutenant a. D. v. Madai, bisher etatsmäßiger Stabs

mann Freiherrn v. Losn, Adjutanten des Erbprinzen von Anhalt, den
Königlichen KronenOrden dritter Klaſſe und dem Dompropſt Freiherrn
v Mannsbach zu Naumburg a. S. das Kreuz der Ritter des König
lichen Hausordens von Hohenzollern zu verleihen.

Nach den einzelnen Angaben und Mittheilungen, welche über die
beiden unter dem Vorſitze des Kronprinzen und des Prinzen Friedrich
Carl hier zuſammengetrekenen Militärcommiſſtonen bisher in die Oeffent
lichkeit gedrungen ſind, dürfte das Reſultat dieſer Berathung eine ſehr
bedeutende Tragweite beanſpruchen Es handelt ſich bei dieſen Com
miſſtonen bekanntlich um die Verwerthung der in den letzten beiden
Feldzügen von 1864 und 1866 gemachten Erfahrungen und Beobach
ungen für die künftige Ausrüſtung, Bewegung und Verpflegung der
Druppen. Wie der „Weſ. Ztg.“ von hier geſchrieben wird ſoll nun
dieſe an die bezeichneten Commiſſionen herangetretene Aufgabe von den
ſelben dahin gefaßt worden ſein, die verſchiedenen Zweige des Kriegs
weſens überhaupt den durch die Uebertragung all' der großen und ge

Kriegführung gegen ehedem ſo ganz veränderten Prinzipien anzupaſſen
und ſowohl für die Truppenausrüſtung, wie für die Verpflegung die

Ueber die Einzelheiten verlautet, daß neben der möglichſten
Beſchränkung der Ausgaben für die Truppenausrüſtung dieſe letztere zu
gleich derart erleichtert werden ſoll, um die Bewegungs und Verwen
dungsfähigkeit der Truppen den hierin durch die Raſchheit der Schläge
bei der neuen Kriegführung ſo ungemein geſteigerten Anſprüchen anzu
paſſen. Es handelt ſich hierbei in erſter Reihe namentlich um die Be
ſchränkung des von dem Mann mitgeführten Gepäcks auf das Allernoth
wendigſte, und war hierfür auch ſchon nach dem Feldzuge von 1864,
ſoviel wenigſtens damals behauptet wurde, von dem Prinzen Friedrich
Carl in Perſon der Vorſchlag gemacht worden die Torniſter ganz in
Wegfall zu bringen und dafür von dem Manne in einer Reiſetaſche nur
die abſolut für die Erhaltung der Geſundheit unentbehrlichſten Gegen
ſtände mitführen zu laſſen. Der letzte Feldzug hat die Unabweisbarkeit
vieſer Forderung nur erneut und mit einer noch weit erhöhteren Be
ſtimmtheit herausgeſtellt. Beinahe bei jeder Aktion ſind die Torniſter
von den Truppen abgelegt worden und nachher bei der raſchen Vor
waärtsbewegung, wenn überhaupt, oft erſt nach Tagen und ſelbſt Wo
hen in deren Beſitz zurlickgelangt. Ebenſo hat das Gepäck der Leute
ſei ben Märſchen oft bei 20 Grad Hitze und darüber, wo ſich die Ge
egenheit nur dazu irgend finden ließ, gefahren werden müſſen, die da
durch unendlich vergrößerten Wagenzüge haben jedoch beim Vormarſch

on in hohem Maße gehindert und würden bei einem etwaigen Rück
ge gewiß die größten Schwierigkeiten herbeigeführt haben. Nicht
Rinder unzweckmäßig hat ſich, wie 1864 ſchon, ſo auch diesmal wieder
e ſchwere Kopfbedeckung erwieſen welche zum Theil von den Leuten
wegen ihrer Unerträglichkeit geradezu wen geworfen iſt. Das Gleiche
git von den durch das eingefügte Fulter von rauher Leinwand zu ſchwer
Lefertigten Tulchkleipern. Auch die Brokverpflegung hat eintngl, weil

die Form des preußiſchen Commisbrotes ſich für das Tragen überaus
unbequem erwieſen hat, und zweitens wegen des leichten Verderbens
dieſes Brotes bei naſſer Witterung, ſehr viel zu wünſchen übrig gelaſ
ſen. Alle dieſe und noch eine lange Reihe anderer Uebelſtände ſollen
nun jetzt beſeitigt werden. Dazu gilt es aber außerdem noch mancher
lei Mängel, welche ſich bei der Eiſenbahnbeförderung der Truppen wie
der Transporte herausgeſtellt haben, für die Zukunft in Wegfall zu brin
gen und überhaupt etwaige künftige Kriegsoperationen ſo vorzuberetten,
daß dieſe Beförderung und die raſchen Märſche der hierzu nicht minder
in jeder Beziehung vorbereiteten Truppen ſich gegenſeitig vollſtändig er
gänzen und dann noch die auf zweckmäßigere Grundſätze zurückgeführre
Verpflegung ſich dieſen beiden Faktoren zu einem glücklichen Zuſammen
wirken anſchließt. Endlich aber iſt bekanntlich auch noch eine Commiſſion
eingeſetzt worden um die Erfahrungen auf dem Gebiete des Militär
Sanitätsweſens in gleichem Maße zu ſichten und zu einer neuen zweck
mäßzigen Organiſation zu benutzen, wodurch dann zu jenen ſchon er
wähnten Beziehungen noch ein anderer wichtiger Faktor hinzutreten wird.
Eine Reform dieſer Art könnte natürlich unmöglich verfehlen, die in
Hinſicht ihrer Bewaffnung ohnedies bereits ſo ausgezeichnete norddeut
ſche und preußiſche Kriegsmacht auch für die Ausrüſtung, wie ſonſt in
allen anderen Beziehungen auf eine noch von keiner der gegenwärtigen
europäiſchen Armeen erreichte Stufe der Entwickelung hinaufzüheben

In der Preſſe iſt immer noch viel von einem beſonderen Ver
trage mit Sachſen die Rede. Dieſer Vertrag ſoll Sachſen Rechte
einräumen, die eine Ausnahme von den allgemeinen Beſtimmungen des
Verfaſſungsentwurfs bilden. Der „Etendard“ will wiſſen, daß Sachſen
ſein Kriegsminiſterium behielte und das Recht, den Obercommandanten
ſeines Armeecorps und ſeine Feſtungscommandanten zu ernennen Preu
ßen habe. das Dislocationsrecht über die Sächſiſchen Truppen und Gar
niſonen Sachſen müſſe ſelbſt für den Unterhalt und den Sold ſeiner
Truppen ſorgen. Die „Weſ. Ztg.“ theilt als zuverläſſig mit, daß
die Preußiſche Beſatzung des Königſteins auch nach der Reorganiſation
fortdauern ſolle, da dieſe Feſtung zu wichtig ſei. Unter den Städten
aber, welche Preußiſche Beſatzungen und Garniſonen behalten befinde
ſich Dresden nicht.

Ein mecklenbürgiſcher höherer Offizier wird wie man verſichert
hier eintreffen zu vorbereitenden Beſprechungen wegen Einführung des
mecklenburgiſchen Contingents in das Norddeutſche Bundesheer. Jn
dem letzteren werden die Regimenter durchlaufende Nummern haben,
und dies gilt für das ſächſiſche Armee- Corps ſo gut wie für die ande
ren Truppen

Wie die „Bk. u. H.Z.“ vernimmt, iſt auf desfallſige von Seiten
Oeſterreichs ergangene vertrauliche Anfrage in Paris offen erklärt wor
den, daß die franzöſiſche Regierung nicht in der Lage ſei, eine weitere
Herabſetzung der Wein zölke im Zollverein mit irgend welcher nam
haften Gegenleiſtung zu beantworten, das Abſatzgebiet für die franzöſt
ſchen Weine ſei ein ſolches faſt ausſchließlich die wohlhabenden
Klaſſen in Norddeutſchland daß eine Zollermäßigung es kaum er
weitern, ja eine Zollerhöhung es kaum verringern würde ein eminent
franzöſiſches Jntereſſe ſtehe ſomit bei den betreffenden Zöllen gar nicht

in Frage. eLaut Mittheilung des Ober Kommandos der Marine iſt die Kor
vette „Gazette“ am 10. auf der Rhede von CivitaVecchia und die
Brigg „Musquito“ am 11. auf der Rhede von Livorno eingetroffen.

Jn Neuhaldensleben iſt zum Abgeordneten für die zweite
Kammer an Stelle des Herrn Rumpf Der (liberale) Fabrikbeſitzer
Wiersdorf aus Dahlemwarsleben mit 190 gegen 110 gewählt
worden.

Bezüglich der Roliz der „Nat.Ztg. wonach das Oeſterreich
ſche Minſſterium die evangeliſch theologiſche Facultät zu Wien aufge
fordert hätte, eine wette Vorſehlagsliſte zur Beſetzung eines erledigten



Privatmann in Thorn hochgeachtet von der Einwohnerſchaft,

Lehrſtuhles einzureichen, von welcher „alle Preußen auszuſchließen
ſeien, geht der „Kreuzzeitung“ von competenter Seite folgende Berichti
gung zu: Fürs Erſte wurde die Facultät gar nicht aufgefordert, eine
neue Vorſchlagsliſte einzureichen, ſondern es wurde ihr nur anheimge
geben, ob ſie für die ſeit Jahresfriſt etwa in Wegfall gerathenen Can
didaten neue an deren Stelle nennen wolle, oder nicht. Zweitens
ſtand in dem Miniſterial- Reſcript kein leiſes Wort von ſolcher craſſen
Zumuthung, daß aus der Zahl der neu zu Denomirenden alle Preußen
auszuſchließen ſeien.

Ueber das Preßvergehen und die Verurtheilung des Generals von
Prittwitz theilt die „Schl. Z.“ jetzt folgendes Nahere mit:

Der Generalmajor a. D. Carl Heinrich v. PrittwitzGaffron welcher gin
26. März 1796 zu Kreiſewitz bei Brieg in Schleſien geboren iſt, trat am 13. Marz
1813 als Artilleriſt in die Preußiſche Armee ein und galt uüberall als ein in hohem
Grade wiſſenſchaftlich gebildeter und ſehr befähigter Artillerie Offteier. In den
50er Jahren wurde er zum Commandanten der Feſtung Thorn am 31. Mai 1859
zum HeneralMajor ernannt und am 13. Mai 1861 unter Verleihung des Rothen
AdlerOrdens 2. Klaſſe in den Ruheſtand verſetzt. Seit dieſer Zeit lebte er als

die ihn zum Stadt
verordneten wahlte und verehrt von Allen, die mit ihm in Beruhrung kamen. Am
13. Mai v. J. traf der General in einem Reſtaurationslocale zu Thorn ganz zu

fällig mit einem Redacteur des dortigen Wochenblattes zuſammen den Gegenſtand
der Unterhaltung bildete eine am II. Mal erfolgte Bekanntmachung des Magiſtrats,
betreffend die befohlene Mobilmachung der Armee. Es wurde hauptſächlich darüber
geſtritten ob für die zu erwartende Einquartierung Servis en werden muſſe,
ſowie über die Einziehung der Landwehr. Der Redgcteur erklart ſich bereit, im
Thorner Wochenblatt das Publikum über dieſe Angelegenheiten belehren zu wollen,
wenn der General ihm die nöthigen geſetzlichen Anhaltepunkte liefern wolle. Zwei
Tage darauf ſandte ihm der General eine nicht unterſchriebene Notiz zu, die er mit
einigen Abanderungen am 16. Mai v. J. in Nr. 76 des Thorner Wochenblattes
aufnehmen ließ. In der gedruckten Notiz wird zunachſt der Magiſtrat um Auskunft
erſucht, auf welche Art ihm der MobilmachungsBefehl zugegangen ob derſelbe von
einem Miniſter contraſignirt ſei, und ob er in der Geſetzſammlung geſtanden habe.
Schließlich wird in dem Artikel den Landwehrleuten gergthen, „gleich“ nach Ein
gang von Befehlen der Unterbehörden wohl zu ermikteln, ob dieſe auch mit dem
Geſetz vom 3. September 1814 und der Landwehr Ordnung vom, 21. November 1815
uübereinſtimmen. Auf Veranlaſſung der Königlichen StaatsAnwaltſchaft in Thorn
wurde die betreffende Nummer mit Beſchlag belegt und bei einer bei dem Verleger
Buchhandler Lambeck, vorgenommenen Hausſuchung, behufs der Herbeiſchaffung des
Manuſeripts daſſelbe gefunden. Die Trimingl Abtheilung des Königlichen Kreis
gerichts zu Thorn hielt die Beſchlagnahme aufrecht, weil der ineriminirte Artikel
eine ſtrafbare Anreizung von Perſonen des Beurlaubtenſtandes, der Allerhöchſten
EinberufungsOrdre nicht unbedingt Folge zu leiſten enthalte, und die Königliche
Commandantur zu Thorn veranlaßte gegen den General v. Prittwitz, als von deſſen
Hand geſchrieben das vorgefundene Manuſeript ermittelt worden war, die kriegsge
richtliche Unterſuchung wegen Verletzung des 88 des Str.G.B. die auch am
17. Juni v. J. eingeleitet worden iſt. Der General hat zunachſt den Einwand er
hoben daß er für das vorgefundene Manuſeript nicht verantwortlich gemacht werden
kann weil er keinen Auftrag zum Abdruck gegeben und der Redaeteur eigenmaächtig
Aenderungen ler die hauptſächlich darin beſtanden daß derſelbe am
Schluſſe des Artikels bei dem Anheimgeben der Prüfung ob die Einberufung der
Landwehr auch mit dem Geſetz vom 3. September 1814 und mit der Landwehr
Ordnung vom 21. November 1815 ubereinſtimme, die Schlußworte: „damit ſie da
nach ihre Maßregeln ergreifen können weggelaſſen hat. Der General kann in
dieſen Satzen wenn ſie ſo wie er ſie geſchrieben veröffentlicht worden waren,
nichts Strafbares entdecken, da wenn ein Landwehrmann eine Einberufungs Ordre
erhält welche nicht fur ihn paſſend ſcheint, welche vielleicht auf einer unrichtigen
Angabe in den Liſten, eine Schreibfehler oder Jrrkthum beruht ſich belehren kann,
ſobald er die Geſetze durchlieſt. Die dem Kriegégericht des 1. Armeecorps, welches
mit der Verhandlung der Sache betraut worden uberreichte Vertheidigungsſchrift
hatte jedoch keinen Erfolg denn das betreffende Kriegsgericht verurtheilte am
22. October v. J. den General wegen „oöffentlicher Anreizung zum Ungehorſam gegen obrigkeltliche Anordnung und Befehle der Vorgeſetzten““ zu 1 h Feſtungs

Arreſt. Das Kriegsgericht motivirte die Strafbarkeit des qu. Artikels hauptſächlich
dadurch daß der Verfaſſer in demſelben angedeutet habe, daß, wenn die e
Mobilmachungs Ordre von keinem Miniſter eontraſignirt geweſen oder nicht in der
Geſetz Sammlung geſtanden habe dieſe dann ungiltig, reſp. nicht zu befolgen wäre
und daß in dieſem Falle die Landwehrleute die Einderufungsordre nicht zu beachten
hatten. Das kriegsgerichtliche Erkenntniß wurde dem Könige zur Beſtatigung vor
gelegt. Nach einer Allerhöchſten Cabinetsordre vom 12. Januar d. J. wird der
General v. Prittwitz zu 1 Acht Feſtungsarreſt in Glogau verurtheilt wegen „öffent
licher Anreizung von Wehrleuten zum Nichtbefolgen der Einberufungs Ordre Am
22, Januar d. J. wurde dem 71jahrigen Greiſe die Cabinets Ordre mitgetheilt, und
am folgenden Tage erfolgte die Abführung nach Gloggu. Die erregt
in allen Kreiſen um ſo mehr Theilnahme als man gehofft daß die inzwiſchen er
folgte Amneſtie ihm zu Gute kommen wurde.

Das neueſte Blatt der Wochenſchrift der bairiſchen Fort
ſchrittspartei“ ſagt Angeſichts der Wahlen zum norddeutſchen
Reichstag

Bis zum Erſcheinen unſerer nächſten Nummer wird die len Majoritat des
deutſchen Volkes über einen der wichtigſten Akte des nationglen Lebens ihre Stimme
abgegeben haben Es handelt ſich dabei nicht blos um norddeutſche Dinge. Eine
Verſammlung welche berufen iſt zur Mitentſcheidung über den deutſchen Staats
bau, hat die Pflicht ünd das Recht, im Intereſſe auch derer zu reden und zu han
deln, welche augenblicklich noch außerhalb der Pforte ſtehen bleiben muüſſen. Die

z fuhren, um ſo entſchiedener iſt es die Pflicht der Nativn, ſo weit ſie zur Wahl

abſprechenden, oft höhnenden Worte welche von gut geſinnten und bösartigen Geg
nern dem neuen Reichstage mit guf den Weg gegeben werden, dürfen uns nicht in
der Ueberzeugung beirren daß eine aus der freleſten Wahlform hervorgegangene
Repraſentation unſeres Volkes der gewichtigſte Faktor fur Deutſchlands Neugeſtal
tung iſt daß es nur von den Wählern und den Reichstagsabgeordneten abpangt,
daſſelbe Anſehen, welches die militäriſche Tuchtigkeit des preußiſchen Stagtes dem
ſtaunenden Auslande abgezwungen hat, auch fur die politiſche Reife und das vpfer
willige Staatsgefühl unſeres Volkes zu erwerben.
wärts zu blicken und ſich in ſchöne Traume einzuwiegen, wie ſo Manches hätte an
ders gehen und beſſer ſich geſtalten können wie alsdann mit größerer Freudigkeit
das deutſche Volk an das Hauptwerk ſeiner politiſchen Arbeit herangetreten ware,
wenn die Grenzſcheide des Mains auch nicht einmal vorübergehend den deutſchen
Suüdweſten von dem nationalen Verfaſſüngswerke fern gehalten hatte. Dergleichen
Betrachtungen und Klagen werden in der Bruſt von Tauſenden ſobald nicht ver

1.

Es fördert nichts blos ruck

klingen aber in der politiſchen Arbeit, guf dem Markte des öffentlichen Lebens gilt
es, den Dingen, wie ſie ſind, klar ins Auge zu blicken die Aufgaben der Ge
gentwart erfüllen und in den Schwierigkeiten und Widrigkeiten nur Auffordernng
zu verdoppelten Anſtrengungen ſehen. Als 1863 das e Delegirtenpro
ekt plötzlich an den Tag ſprang haben die verſchiedenen Partelen im deutſchen
Volke Kch mit richtigem Takte nicht blos abwehrend dagegen verhalten ſondern
unter Betonung und Begründung ſeiner Mangel ſich zur Forderung des deutſchen
Einigungswerkes bereit erklärt. Jn ganz anderer Weiſe als damals kommt der ge
gen wärtige Anfang dem politiſchen Bedürſhiß der Nation entgegen, und ſo wäre es
Sopelt nrecht, ſch heute der politiſchen Arbeit zu verſagen Je weniger die ge
genwärtige yreußiſche NReglerung ſich g. neigt zeigty, den eigenen und deutſchen Jn
kereſſen gemah, in vhlkethamtſcher ſeelſinniger Weiße das begynnene Werk weiter zu

rufen iſt, das Parlament zur wahren Repraſentation des nationalen Geiſtes be
machen. Es iſt keine Entſchuldigung für unſer Volk daß in manchen Gegenden
durch die ſchweren Fehler und hie und da noch Schlimmeres von Seiten der augen
blicklichen Machthaber war vorwalten, welche zerſtören, aber nicht aufbauen
wollen, oder ihren Jdeglſtaat mik dem Schnee vom vorigen Jahre aufrichten moch
ten. Zu allen Zeiten hat es bei ahnlicheu Kriſen ſolche ganz begreifliche Skimmun
gen gegeben aber die Aufgabe eines Volkes iſt nicht, Stimmungen zu haben ſon
dern eine Stimme im Rath der Nationen, und durch Arbeit und Energie den Bo-
den der Wirklichkeit zu bauen. Eine wichtige Aufgabe fur die Männer des Reichs
tags wird wie geſagt darin beſtehen das ſtillſchweigende Mandat zu führen wel
ches ihnen durch die nationale Zuſamntengehörigkeit auch für den Suden geworden
iſt. An zartlichen Redensarten und ſentimentalen Erguſſen iſt uns nichts n
aber wenn das Parlament im. Dienſte der nothwendigen Einheit den Forderungen
der Freiheit und des Volksrechtes ebenfalls treu bleibt, ſo wird der dem Namen
nach blos korddeutſche Reichstag in Wahrheit nicht nur dem Auslande, ſondern auch
dem Jnlande als das Parlament der Nation gelten.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 15. Febr. Jn der heutigen Sitzung des Staats

raths iſt der Geſetzentwurf über die Behandlung des Heergeſetzes durch
den ſtändiſchen Landtagsausſchuß während der Vertagung des Land
tages feſtgeſtellt worden, und wird deſſen Vorlegung morgen erwartet

Der König hat heüte dem bisherigen preußiſchen Geſandten Fürſten
Reuß eine Abſchiedsaudienz ertheilt und denſelben demnächſt zur Tafel
gezogen. Fürſt Reuß erhielt vom Könige deſſen lebensgroße Photo
graphie zum Geſchenk.

Paris, d. 15. Febr. Jn dem Blaubuch wird der Hoffnung
Ausdruck gegeben daß die Schwierigkeiten zwiſchen Rom und Italien
ſich ebenen werden. Der Pforte wird der Rath gegeben, daß ſie ſich
keinen Jlluſtonen hingeben möge; ſie müſſe Reformen für Muſelmän
ner und Chriſten ins Leben rufen, durch öffentliche Arbeiten die Reich
thümer des Landes entwickeln und ihr Finanzſyſtem abändern. Die
kretiſche Frage beſtehe im Ganzen noch, und es müſſe ſich fragen, ob
Angeſichts der Sympathieen Europas die Anfangs für genügend erach
teten Kombinationen es noch ſeien. Was Amerika anbelange, ſo exi
ſtire zwiſchen ihm und Frankreich keine Meinungsverſchiedenheit. Aus
Mexiko würden nach der Mittheilung des Miniſters im März die letzten
Franzoſen abgegangen ſein. Ueber die deutſchen Angelegenheiten ſagt
das Blaubuch: Preußen habe ſich durch den letzten Krieg deſinitiv mit
Norddeutſchland verbunden. Des Verſprechens der preußiſchen Regie
rung, die Bevölkerung Nordſchleswigs abſtimmen zu laſſen, wird Er
wähnung gethan. Süddeutſchland habe ſich ausdrücklich das Recht vor
behalten welche Beziehungen es zu dem Norddeutſchen Bunde eingehen
wolle. Was Oeſterreich anbelange, ſo habe es keinen Theil an Deutſch
land und Jtalien mehr. Es habe die Stellung verloren welche hiſto
riſche Traditionen ihm theuer gemacht. Wenn Oeſterreich durch den
Unſtern des Krieges leide, ſo werde es in dem Patriotismus und der
Ergebenheit ſeiner Völker verſchiedenſter Race Mittel finden, um alle
innern Schwierigkeiten, die Theil an ſeiner Schwächung haben, zu löſen.

Florenz, d. 15. Februar. Der König hat die Demiſſion Ja
cini's, des Miniſters der öffentlichen Arbeiten angenommen. Der
griechiſche Geſandte Konduriotis wurde heute von dem Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten empfangen. Die „Jtalie“ glaubt, das
Miniſterium werde morgen ſpäteſtens konſtituirt ſein. Die Demiſſionen
des Finanzminiſters Scialoja und des Juſtizminiſters Borgatti
ſeien definitiv, dagegen ſei die des Kultusminiſters Berti noch nicht
angenommen. Es ſcheine beſchloſſen, daß Baron Ricaſoli das Porte
feuille des Jnnern behalte. Wie man glaubt, wird das Geſetz, betref
fend den Kirchengüterverkauf, vollſtändig umgearbeitet werden, ehe es
dem neuen Parlamente vorgelegt wird. Mehrere Journale beſtätigen,

daß ein Regierungsmanifeſt bevorſtehe, in welchem das miniſterielle
Programm dem Lande auseinandergeſetzt werden ſolle. Dem „Di
ritto“ zufolge haben 72 Deputirte der Oppoſition ein Manifeſt an die
Italiener unterzeichnet.

London, d. 15. Februar. Nachrichten aus Jrland melden, daß
800 Fenier, verfolgt von Truppen, ſich in die Berge von Killarney
zurückgezogen haben. In den übrigen Theilen Jrlands iſt die Ruhe
nicht geſtört worden. Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen hier
und Valentia iſt wieder vollkommen hergeſtellt. Jm Unterhauſe
ſprach der Staats-Secretair des Auswärtigen, Lord Stanley, die
Hoffnung aus, daß die Regierungen von Spanien und Chile die von
der nord amerikaniſchen Regierung angetragene Vermittelung acceptiren
würden. Die Mißſtimmung gegen den miniſteriellen Reformplan iſt
im Wachſen.

London, d. 15. Februar. Nach einem Telegramm der „Dimes“
aus Waſhington vom 13. d. hat das Repräſentantenhaus beſchloſſen
den Belagerungszuſtand der zehn Südſtaaten unter dem Kommando
von Offizieren der regulären Armee zu proclamiren.

Gewerbeverein.
Sitzung am Montag den 18. Febr. im Saale zur Tulpe, Abends

S Uhr. Vortragender: Hr. Profeſſor Dr. Knoblauch, über Farben
vom phyſikaliſchen Standpunkte. Zutritt Jedem geſtattet. Eintritts

geld 27 Der Vorſtand.Aus den telegraphiſchen Witterungs berichten.
Am 15. Februar.

Beobächtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. in. Reaum Be Himmeleanſtcht

7 Mrgs. Königsberg 343,4 S., ſchwach, bedeckt.
6 Berlin 341, 1,0 80., mäßig halb Heiter.Torgan 338 0,280,, mäßig heiter.e Hapargndg nSchweden) 335,8 6,0 W. ſehwach. bedeckt

Petersburg 339,5 8,2 W. ſchwach. heiter

re



Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die auf den 17. September und folgende
Tage des vorigen Jahres anberaumt geweſene
und wieder aufgehobene Auction des Leihamts

o April und folgende Tage d. J. in
der Zeit von Vormittags 8 bis 12 Uhr
und Nachmittags 2 bis 5 Uhr

ausgeführt werden.
Die betheiligten Pfandeigner derjenigen Pfand

ſtücke, welche in der Zeit vom 1. April bis 31.
Auguſt 1865 zum Verſatz und zur Erneuerung
gebracht ſind (grüne Pfandzettel)
haben zur Vermeidung des Verkaufs derſelben
in dieſer Auction die Einlöſung oder Erneuerung
bis ſpäteſtens den 283. März e. zu be
wirken.

Halle, den 22. Januar 1867.
Der Curator des Leihamtes.

Kaufmann
Hausverkauf. Erbtheilungshalber ſoll
das Eckhaus an der alten Promenade (Mittel
ſtraße 8) nebſt Hinterhaus, Garten und großem
Hof, enthaltend gegenwärtig 10 Wohnungen u.
zu jeder Anlage ſich eignend,

Montag den 25. Febr. Mitt. 3 Uhr
im Hauſe ſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden. Die Beſichtigung kann jeder
zeit geſchehen

Geſuch.
Ein junger militärfreier Commis (flotter

Verkäufer), dem die beſten Empfehlungen
zur Seite ſtehen, und noch gegenwärtig in einem
flotten Colonialwaaren Geſchäft thätig iſt, wünſcht
ſich gern bis zum I. April a. c. zu verändern.

Geehrte Herrn Reflectanten belieben ihre wer
then Adreſſen unter Chiffre L. P. Nr. 120
poste restante Zeitz gefäll. niederzulegen.

Eine gebildete junge Dame v. außerh. wünſcht
als Geſellſchafterin oder zur Stütze der
Hausfrau baldigſt Stellung durch

Frau Schmeil, kl. Sandberg Nr. 10v.
Gegen Huſten und Heiſerkeit, Rauyeit im

Halſe, Verſchleimung u. ſ. w. giebt es nichts
Beſſeres als die
Stollwerk schen Brust-Bonbons.

Man findet ſelbe in Original Packeten à 4
in Halle bei C. F. BRaentseh am Markt,
ſowie in Alsleben bei Apotheker Kolbe; in
Artern bei C. Scharf in Bübra bei C.
F. Poemer; in Cönnern bei W. Eckſtorm
K Comp. in Eisleben bei Otto Weber
in Beolitzseh bei Lud. Baldauf und bei H.

Donath; in Gräfenhainichen bei H. F.
Streubel u. bei G. Glauch; in Grövrig
bei E. Gottſchalk; in Meldrungen bei W. F.
Feſſel; in Mettstädt bei F. W. Schrve-
ter; in Löbejün bei L. Birkhold; in Lö-
beritz bei F. Ohme; in Mexseburg bei
Herm. Fiſcher in Querſurth bei Oscar
Toepelmann in Sehkendttz bei E. Bier
ende; in Teutschenthal bei Carl Rolle
in Wettän bei L. Wichmann; in Zörbig
bei C. F. Straube.

Verkauf.
Ein Gut mit nahe 160 Morg. Feld, wovon

23 Morgen 2 und Z3ſchürige Wieſe, Brauerei
und Gaſtwirthſchaft, ſoll erbtheilungshalber ver
auft werden. Teichmanns Erben.
Stöß witz bei Lützen.

700 bis 800 werden auf gute Hypothek
geſucht bei W. Doenitz, Karzerplan Nr. 4.

Einen Lehrling wünſcht zu Oſtern
S. Langrock, Sattlermeiſter,

Leipzigerſtraße 17.

Pferde- Verkauf.
V übercomplettes Arbeitspferd, Fuchs

allach mit Blaſſe, 5 Jahr alt, zugfeſt, ſteht
zum Verkauf bei Nette in Ried a.

Mehrere Kühe hat zu verkaufen
S. Gertzen in Bitterfeld.Möbel

Nr. S. P
fuhrwerk vill. Bahnhofeſtr.

Bekanntmachung.
Die Beſchaffung des erforderlichen Steinmaterials zur diesjährigen Unterhaltung der kreis

ſtändiſchen Chauſſeen des Mansfelder Seekreiſes ſoll öffentlich mindeſtfordernd verdungen werden.
Es ſind hierzu folgende Termine anberaumt worden und kommen dabei zum Ausgebot:Mirtwochs den 20. Februar c. Vormittags 9 Uhr

im Gaſthofe „zum deutſchen Hauſe zu Alsleben:
die Anlieferung von 207 Schachtruthen Kalkſteinen für die Chauſſeeſtrecken von Sandersle
ben bis vor Plötz kau und von Gerbſtedt bis vor Alsleben;

Donnerstags den 21. Februar c. Nachmittags 22 Uhr
im Gaſthofe „zum goldnen Stern zu Eisleben

die Anlieferung von 194 Schachtruthen Kohlenſand und Kalkſteinen für die Strecken von
Eisleben bis Gerbſtedt und von Burgsdorf bis zum Kreuzwege von Siersleben;

Freitags den 22. Februar C. Vormittags 9 Uhr
im Gaſthofe zu Schwittersdorf

die Anlieferung von 210 Schachtruthen Steinen für die Strecke von Nietleben bis
Burgsdorf;

Sonnabends den 23. Februar e Nachmittags 2 Uhr
im Heck lauſchen Gaſthofe zu Erdeborn:

die Anlieferung von 430 Schachtruthen Kohlenſandſteinen für die Strecke von Bennſtedt
über Teutſchenthal bis vor Lüttchendorf und endlich:

Dienstags den 26. Februar c. Vormittags 10 Uhr
im Gaſthofe zu Friedeburg:

die Anlieferung von 480 Schachtruthen Kalkſteinen und Porphyr für die Strecke von Gerb
ſtedt bis Brucke.

Qualifizirte Unternehmungsluſtige werden zu dieſen Terminen mit dem Bemerken eingeladen
daß die ſpeziellen Bedingungen vor den Licitationen bekannt gemacht werden ſollen.

Eisleben, den 13. Februar 1867. Der Königl. Bau Jnſpektor
Nordtmeyer.

Zweite grosse Aussgtellung
von Tauben, Hühnern und ſonſtigen Geflügel

zu Zeit
vom 23. 28. Februar d. J.

im Saale des Gaſthofes zum „reussischen Hof.
Bochk- Verkauf in Gauſchwitz auf Kügen.

Am 27. März Mittags 12 Uhr findet die Auction über hier gezüch
tete einjährige Wannnbonillet- Böck ſtatt.

Die Mütter ſind aus Gülbert's Heerde, der älteſten Frankreichs, aus Warret's, der
vorigen Tochterheerde und aus Lamy's Heerde mit hoher Maſtfähigkeit. Ganſchwitz, Poſt
ſtation Trent, liegt auf der Jnſel Rügen und 3 Meilen von der Alten Fähre, wo ſtets Fuhr
werk zu haben iſt. Otto Spaldimg.
h

Benchel- Honig Bxtract
von Herrn W. G. Walter in Breslau, deſſen vorzügliche Wirkſamkeit hin
länglich bekannt und durch viele vorliegende Zeugniſſe beſtätigt worden iſt,

B
V

2hat auch der
W Unkterzeichnete bei ſeinen 3 Kindern, welche mehrere Wochen an heftigen Huſten litten, mit
W ſo günſtigem Erfolg angewandt, daß dieſelben ſchon nach wenig Tagen durch den Gebrauch
282

S
S

h

Sdes Fenchel- Honig Extracets vollſtändig vom Huſten befreit waren weshalb ich den
ſelben Allen an Huſten Leidenden angelegentlichſt in Fl. à 12 u. 7 empfehle

Niederlage für Halle bei A. enteze, Schmeerſtraße 36,
für Löbejün bei Früedr. Rucdkioſt,
für Alsleben bei W. Micolas,
für Cönnern bei E. Harnäseh,
für Querfurth bei Bernh. Wod.

e

Anzeige.
Die in der Zörbiger Flur am Löberitzer

Wege belegenen 12 Morgen 28 Ruthen Acker
(Meißnerſche Hufe genannt), beabſichtigen die
Zanderſchen Erben aus freier Hand zu ver
kaufen oder vom 1. October d. J. ab anderwei
tig zu verpachten, und iſt hierzu ein Termin auf
Sonntag den 3. März d. J. Vormittags 11 Uhr
beim Gaſtwirth Herrn Bettmann in Zör-
b ig anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht doch ſind dieſelben auch vorher
beim Unterzeichneten zu erfahren.

Jeßnitz i/A., den 13. Februar 1867.
Gottlob Däumichenm,

Bäckermeiſter.

Höchſt vortheilhaftes Anerbieten.
Zu einem dicht bei Leipzig beſtehenden Zie

geleigeſchäft wird ein Theilnehmer mit 4 5000
geſucht. Das Kapital wird durch Grundwerth
ſicher geſtellt. Die Grundſtücke ſelbſt ohne
Betrieb der Ziegelei verzinſen ſich zu 4
Alles Nähere unter I. H. 42 poste restante

WWucherer, Bäckermeiſter in Trotha

Gute Schweinsborſten und Haare
kauft jedes Quantum G. Voese.

Abnahme in der Fabrik Hanfſack.

Samen- Lager
h aller gangbarenGemüse- und Blumen Artikel

aus A. Singer's Etabliſſement in Wei
ßenfels beſitzt
Arthur anacohks, Leipzigerſtraße Nr. 108.

Das ſeit langen Jahren berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten
empfohlene

Merſeburger Hitter-
oder Schwarzhier

wird ununterbrochen verſandt.
Preis gab hier à Flaſche A Sgr.

bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederver käufern angemeſſenen Rabatt.
Merſeburg a. d. Saale, 1867.

Cark Berger Stadtbrauerei,



600 Stück der neueſten wollenen und Hhalbwollenen Kleider in hell und dunkel gelangen mir
um billigen Einkauf. Um einen ſchnellen Umſatz zu erzielen, verkaufe ich das Kleid ſchon zu 2
u. 3 Thlr. Nur Schmeerſtr. I. Gulncderunma m Schmeerſtr. I.

Sein aſſortirtes Lager in Wouble-Shawls und Umscohlagetächern, ſowie auch in
ſchwarzen Kleiderstofen, VIuuls und Jaconnetkleidern empfiehlt

Schmeerſtr. I. Genmmelermmamnn, Schmeerſtr. I.

praktiſches

Auf meine Firma bitte zu achten
Eine fernere Anerkennung

der großen Wirkſamkeit des Haarbalſams Bsprit des chevenx von Hukter Co. in Berlin, Depöt bei Relmnbold e Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109.
Jn Folge der Kopfroſe wurde ich mit dem gänzlichen Verluſte meines Haupthaares

e

r Vorderkopf entblößt war.
bedroht, da nach überſtandener Krankheit mein Haar derartig ausfiel, daß mein ganzer

Jch gebrauchte gegen dieſes Uebel den Kräuterhaarbalſam
e der Herren Hutter Co. in Berlin mit ſo gutem Erfolge, daß ich das vorhandene
Haar behielt und nach kurzem Gebrau

rühmen kann.
Coln, den 17. December 1866.

S vollſte Haarwuchs ſich bildete daher ich che auf den haarloſen Stellen der dichteſte und
die Wirkſamkeit dieſes Haarbalſams nicht genug

F- Schmidt, Aſſiſtent.

Oppeln im Januar 1867.

Da ich bereits die von
Seife verbraucht habe,
M mus gethan hat, ſo
Sie durch Poſt Vorſchuß.
Guttentag, den 19. Juli 1866.

alle bei A. entee,C. Burotv.

Geehrter Herr Oſchinsky,
Ihnen mir zugeſchickte Geſundheits- und Univerſal

und ſolche ihre Wirkung gegen meinen Rheumatis-
erſuche ich noch Um 2 Krauſen obiger Seifen.

Achtungsvoll ergebenſter

Oschinshys Geſundheits- und Univerſal Seifen ſind zu haben in
Schmeerſtraße 36,

A. Langner Ober Poſt Kanzliſt.
Breslau, Carlsplatz Nr. 6.

Betrag entnehmen

Schink, penſ. Gensd'arm.

DHüben: E. Schulze, Querfurt:

Die Buchhandlung vön P. rie. Batfüßerſtraße 10,
empfiehlt ihr Lager von Confirmationsſcheinen und Conſtrmationsgeſchenken,
Geſangbüchern mit angebundenen Liturgiſchen Veſpern für die Neumarkt
und Glauchaiſche Gemeinde

Mraht-Striegeln für Rindvieh empfiehlt als etwas

G Marktplatz Nr. 7.
ocs Mtablissement,

Dienstag den 19. Februar (wicht Mittwoch den 20.)

S ſ
2te und letzte

Monte elegante
im feſtlich decorirten Saale bei chinesischer Belenchtung.

ums v. d. verſtärkten Fohn'ſchen Capelle (FIilitatr und
Sreſeh Mansſk) 46 Mann.

a Mur Masken haben Zutritt.
h Zuſchauerbillets werden nicht ausgegeben.

Die Munk beginnt um 7

Billets bei den Herren Siebert,

Uhr, der große
Entrée für Herren 20 Sgr.,

Handſchuhfabrik (Märkerſtraße),

Maskenzug um 9 Ihr.
Damen 15 Sgr.

Stoy (Leipziger
ſtraße) und Herrn. Sockel (große Ulrichsſtraße) zu haben.

Abends an der Kaſſe 1 reſp. 20
Der Ausverkauf

Nr. 9, Leipzigerſtraße Nr. 9, im frü-
her Gebrüder AlkKkan' ſchen Laden,
wird fortgeſetzt und ſind demſelben wieder ver
ſchiedene ſehr preiswerthe Artikel zum ſchleunigen
Verkauf übergeben worden darunter: Long-
Chales, Kleiderzeuge, Möbel Da-
waste, Tisch Decken u. ſ. f.

Dr. 9, Leipzigerſtraße Nr. 9,
im früher Gebr. AlKkam' ſchen Laden

n Aus verkauf.

e egeuFriſcher KalkDonnerstag den 21. Februar in der Kärchner
ſchen Ziegelei in Halle.

e 5 eger esurd Verkauf bei

nen Warlggtt.
Ein

Nächſten Montag und Dienstag früh
Krischen Seedorsch

bei O. U. W iehba tn
Magdeburger samerk on

mit Aepfeln à 9 bei
O. Wiebach.

Bruchbandagen bei Lamges sSöhne.
Stadt Theater in Eisleben.

Sonntag d. 17. Febr., 3. Vorſtellung im Ab.
„Die Maſchinenbauer von Berlin“,
Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Abtheilun
gen von A. Weir auch.

Montag d. 18. Febr. „Aleſſandro Stra
Hela“, Oper in 3 Acten von Flotow.

Dienstag d. 19. Febr.
große Oper in 4 Acten von Verdi.

W. Földte.

„Der Troubadonr“,

AIKoholometer,
un andere Aragometer für Milch,
Bir, Solaröl 2c., ſowie alle Sorten Saccha
worneter empfehle ich ſehr genau gearbeitet
Waare zu billigen Preiſen.

Otto Onbekannt,
großer Schlamm 11.

Meine wirklich großartige Auswahl

gestickter Nousseline-, Guipure-
Anerkennungsſchreiben. Und Tüll Gardinen,

Es gereicht mir zur beſonderen Genugthuung hiermit bezeugen zu können, daß die a e L reit, abgepaßt
on Herrn J. Sſchiusky in Breslau Carisplatz 6, erfundene und bereit nd nach der Eue-
I tete UniverſalSeife, nach verſchiedenen fruchtloſen Kuren und Heilverſuchen, mich in ſowie
kurzer Zeit von einem alten chroniſchen Hautübel (Flechten) beinahe gänzlich geheilt hat. brochirter Mal S Gaze z Sieb- und

kiloche-Gardinen,

S t und breit, (echt Schweizer
Fabrikat), abgepaßt und nach der Elle,

glaube ich der geneigten Berückſichtigung eines
hochgeehrten Publikums nicht oft und dringend
genug empfehlen zu können.

NB. Jch gebe jetzt in meinem De
S tailgeſchäft auch halbe Stücke genau

zum Engrospreis ab:
brochirte von 4 8

V von 6 104 10abgepaßte broch. von 3
geſt. Mull und Tüll- Gardinen

3 22 das Fenſtero C. eEngrös- Petail-Lager Weisser Ware
Vntere eiſpzaigerstr. 102.

Ein oder zwei Knaben, welche die hieſigen
Schulen beſuchen ſollen, finden bei gründlicher
Nachhülfe in den Schularbeiten und ſotgfältiger
Pflege in einer gebildeten Familie freundliche
Aufnahme.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Stadttheater.
Sonntag den 17. Februar: Die Jungfrau

von Orleans, Tragödie in 6 Akken von
F. v. Schiller.

Montag den 18. Februar: Jndienne und
Zephyrin. Ein Gewirter am Ehe
ſtandshimmel. Jugend hat keine
Tugend. Des Mädchens Traum.

Harmonie zu Holleben.
Zum Concert u. Ball Dienstag d. 19. d. M.

ladet die geehrten Mitglieder hierdurch ergebenſt

ein der Vorſtand.Holleben, d. 15. Februar 1867.
Ein kleiner Kahn iſt aufgefangen.

Giebichenſtein Hermann Köker.

S V. l. B.
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen 4 Uhr wurde meine liebe

Frau Louiſe Sänger geb. Sachs von einem
kräftigen Mädchen glücklich entbünden.

Gröbers, den 16. Februar 1867.

Nähere Auskunft ertheilt Eduard

Otto Sänger, Steuer Aufſeher.
Todes Anzeige.

Heute früh 5 Uhr verſchied nach längeren
Leiden ſanft und Gott ergeben der Hospikal
Jnſpector Karl Düntzſch in einem Alter ooh
32 Jahren. Dies zeigen hiermit an

die trauernden Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchhruckerei in Halle.

Halle, den 16. Februar 1867
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Zu den Wahlen für den Norddeutſchen Reichstag.
Mansfelder See und Gebirgskreis. Die bereits ge

brachte Nachricht, daß Geh. Rath Boltze. in Salzmünde gewählt ſei,
wird mit dem Bemerken beſtätigt, daß die Majorität etwa 1300 Stim
wen beträgt.

Mühlhauſen. (M, C.) Die Wahl des Landrath v. Hagke
iſt. geſichert. Jm Kreiſe Mühlhauſen erhielt derſelbe 3322 Stimmen
egen 2695, welche auf den Miniſter a. O. v. Bernuth fielen. Jm

Kreiſe Langenſalza geſtaltet ſich das Stimmverhältniß auf ca. 4000 für
Landrath v. Hagke gegen ca. 1500 für Bernuth. (Aus dem Kreiſe
Weißenſee, der ebenfalls noch zu dieſem Wahlkreiſe gehört, iſt das Re
ſultat noch nicht bekannt, dürfte aber für den Landrath v. Hagke ſich
noch günſtiger geſtalten.)

Oſchersleben. (Kreuzztg.) Der regierende Graf Okto zu
StolbergWernigerode iſt als Abgeordneter zum Reichstage für den Nord
deutſchen Bund im Wahlkreiſe Halberſtadt Oſchersleben Wernigerode

gewählt. Gegencandidat war der Regierungsrath a. O. Seubert
(Mitglied des Abgeordnetenhauſes).

In den beiden Jerichowſchen Kreiſen wurde der Miniſter
präſident Graf Bis marckSchönhauſen mit großer Majorität gegen
den Ober Präſidenten z. O. v. Bonin und den Kreisgerichtsrath Köh
ler zu Genthin zum Deputirten für den Norddeutſchen Reichstag

wählt.8 Nach der „Nat.Ztg.“ ſind folgende Wahlen als entſchieden zu

betrachten. Jn Poſen (Stadt und Land) iſt das im Anfang für die
Deutſchen günſtige Ergebniß durch die Ergebniſſe einer Anzahl von
Landwahlbezirken geändert worden der polniſche Kandidat Kreisge
richtsrath Motty, iſt gegen Regierungsrath Krieger gewählt. Jm
Landkreiſe Königsberg iſt Landrath v. Hülleſem (konſ.) gewählt,
in Pyritz-Saatzig Landrath v. Schöning (konſ.) gegen Mühlen
beckWachlin, in RandowGreifenhagen Landrath Stavenha
gen (konſ.) gegen Oberlehrer Schmidt, in Wanzleben Amtsrath
Franz (konſ.) gegen Bürgermeiſter a. D. Schneider. Ferner inNunſter v. Kleinſorgen, in Halle-Herforth Finanzminiſter
g. O. v. Bodelſchwingh, in Bochum Landrath Pilgrim gegen
Dr. Loewe; auch in BielefeldWiedenbrück ſcheint Waldeck un
terlegen zu ſein. Jn Düren-Jülich v. Hilgers (liberal), in Neuß
kandrath Seul (konſervativ) gegen Bloemer.

Jm Wahlkreiſe Hagen iſt Frhr. Georg v. Vincke gewählt.
Jm Wahlkreiſe Samter-Birnbaum-Obornik: v. Beth

mann-Hollweg.
Jm Wahlkreiſe Wirſitz-Schubin: v. Sänger-Grabowo.
Jn Geldern iſt der Obertribunalsrath P. Reichenſperger,

der Führer der katholiſchen Fraction im Abgeordnetenhauſe, für den
Reichstag gewählt worden.

Schneidemühl. Von 1161 Wählern haben gewählt 824
ungültig waren 15 Stimmen und von 809 gültigen Stimmen haben
exhalten: der Candidat der Deutſchen Landrath v. Kehler in Chod
zieſen 658, der Candidat der Polen Szuman in Althütte 150 Stim
men, obgleich hier nür 2 Polen wohnen, ſo daß 148 den Katholiken
zuzuzählen ſind. (Aus allen Theilen der Provinz Poſen wird darüber
geklagt, daß die deutſchen Katholiken mit den Polen geſtimmt haben.

Jn Naſſau ſind ſämmtliche fünf Kandidaten der national
liberalen Partei, Braun Hergenhahn, Knapp, Born und v.
Scharzkoppen, gewählt. Aus Kurheſſen liegen noch keine end
gültigen Ergebniſſe vor; die Betheiligung ſcheint dort verhältnißmäßig
nicht ſehr lebhaft geweſen zu ſein, und die Stimmen haben ſich in
einigen Wahlkreiſen zwiſchen Kandidaten von faſt gleicher liberaler Fär
bung zerſplittert. In Hannover iſt die Wahl von von Bennigſen
im Bremiſchen geſichertz in andern Wahlkreiſen ſchwankt die Waage
noch zwiſchen den nationalliberalen und partikulariſtiſchen Kandidaten
In Mecklenburg Schwerin ſtellen ſich die bis ſetzt bekannten Er
gebniſſe fortwährend ſehr günſtig für die liberale Partei. Jn Sachſen
Weimar iſt im Wahlkreiſe Neuſtadt Jena Staatsminiſter v. Watz
dorf, in Eiſenach Rechtsanwalt Hering (lib.) gewaählt. Jn Coburg
ſtegte Juſtizrath Forkel (altlib.) gegen Rückert.

Frankreich.
Paris, d. 14. Februar. Heute Nachmittag um 1 Uhr kündigte

der Kanonendonner der Jnvaliden an, daß der Kaiſer die Tuilerieen
verlaſſen, um ſich in den denſelben gegenüberliegenden Loüvre, wo ſich
der Ständeſaal befindet zu begeben. Die Worte, die der Kaiſer zur
Eröffnung ſprach, wurden theilweiſe mit großem Beifall aufgenommen
Doch ſchienen die Stellen über die innere Politik, beſonders über die

rmeeReorganiſation, Vielen nicht ſehr zu behagen, und die einſtimmi
u Beifallsunterbrechungen der Majorität fehlten daher ſehr. Die Rede
elbſt iſt im Ganzen ſriedlich. Nur ſiel es auf, daß der Kaiſer ſagte

er habe die Wünſche des Landes erfüllen wollen, indem er ſich nicht
an dem letzten Kriege betheiligte Daß zwiſchen Frankreich Rußland
und Oeſterreich eine Art von Einverſtändniß zu Stande gekommen ſei,
erregte einige Verwünderung, und nicht ohne Eindruck blieb die Stelle,
wo der Kaiſer von Preußen ſprach, das Alles vermeide, um Frankreichs
„Empfindlichkeit“ zu reizen. Hinter dieſen Worten wird aber wohl
kein geheimer Groll zu ſuchen ſein, ſondern ſie ſind für die Franzoſen
elbſt berechnet, die Preußen ſeine jetzige Größe immer noch nicht ver
ſehen haben. Selbſtverſtändlich gedenkt der Kaiſer bei Beſprechung der
deutſchen Ereigniſſe des lehten Sommers des machtigen Einfluſſes, den
S bei dieſer Gelegenheit ausgeübt, und der die Preußen vor den Tho
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ren Wiens aufgehalten habe, aber er ſpricht auch von der Nothwendig-
keit, daß Frankreich ſich noch mehr Soldaten anſchaffe, und proclamirt,
und dieſes darf man nicht außer Acht laſſen, „die Nothwendigkeit Oeſter
reichs für Europa.“ Beides wurde ſtark bemerkt. Jn Betreff der
neuen Reformen bildet die Rede einen Contraſt zu dem, was er letztes
Jahr in dieſer Beziehung ſagte. Der Temps, der dieſes vorausſah, wart
malitiös genug, mit der Rede von heute auch die vom vorigen Jahre
zu geben. Noch fiel die Stelle über Rom auf: aus derſelben geht her
vor, daß Frankreich, wenn in Rom ein Aufſtand ausbricht, nicht allein
interveniren wird, daß es jedoch eine Jntervention aller Mächte dort
zuläßt. Auf die Börſe machten die in Ausſicht geſtellten neuen Aus
gaben keinen guten Eindruck.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 18. Februar 1867 zu verhandelnden Sachen
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Plan zur Bebauung der Maillenbreite. 2) Bewilligung der

Koſten für die Legung des Waſſerrohrs von der ſchwarzen Brücke nach
der Waſſerkunſt. 3) Erlaß eines der I. gemeinſchaftlichen Fabrikarbeiter
Krankenkaſſe gewährten Vorſchuſſes. 9 Erlaß eines der II. gemein
ſchaftlichen FabrikarbeiterKrankenkaſſe gewährten Vorſchuſſes 5) Be-
willigung der Mehrausgaben bei der Kämmerei gegen den Etat pro
1866. 6) Beſeitigung der Böſchungen im Moritzzwinger Und der neuen
Promenade. 7) Verpachtung des der Armenkaſſe gehörigen Ackerplanes.
8) Rechnung der Gewerbeſchulkaſſe pro 1866. 9) Vorlage über Be
nutzung des vormals Wolfhagen'ſchen Gartens 40) Bewilligung
der Koſten für Herſtellung der Beeſener Spritze.

Geſchloſſene Sitzung.
Mittheilung eines Dankſchreibens. 2) Wahl zweier Armenvor

ſteher. Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle am 16. Februar 1867. 5

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen ruhig und rückgängig, 179 76 78 bez.
Roggen: matt und weichend, 168 50 62 bez.
Gerſte: 140 46 48 bez., nur einzeln für feine Qualitäten

Landgerſte 49 bez. SHafer: e 26 26 bez.Hülſenfrüchter ohne Geſchäft, feine Kocherbſen vergeblich angeboten
Mais: ohne Frage.
Kümmel: 13 13 bez.
Fenchel: ſtill
Kleeſaaten: roth 15—18 9 bez. weiß 20 27 bez., ſchwed,

36 46 bez. Esparſette 28 32 bez. gelb 5 7 bez.
Oelhſaaten: Raps 80 81 bez. eStärke: bez.n Kartoffel loco 17 bez., Rüben 167, e

ez
Preßhefe, halliſche, friſch, p. Etr. 20 bez.
Rüböl: 11 nominell, ohne Angebot.
Solaröl: Preiſe wie die letzten Notirungen.
Rohzucker Markt ruhiger in Folge auswärtiger flauer Berichte, Ab

nehmer ſowohl für Raffinerieen als für den Erxport zögern, die
bisherigen Forderungen der Jnhaber zu bewilligen.

Syrup: loco excl. Tonne 30 n bez., Termine ſtill
Pflaumen: geſucht.
Kartoffeln Speiſe- 16 18 2 bez.
Oelkuchen: 19 beFutterartikel wie zuletzt
Schiffsfrachten haben ſich gegen die letzten Notirungen nicht ver

ändert.

Marktberichte.
Halle, d. 16. Februgr. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde au

der Börſe. Weizen 3 bis 3 7 6 Roggen 2 15T r bis 2 17 Gerſte 1 27 6 bis 2 V 3Hafer 182 X bis T. 3 3 Heu pr. Ctr. 1bis 1 7 6 Langſtroh pr. Schock à 1290 26. 61.7
Die Ponhgetuns,Magdeburg, den 15, Februgr. Weizen 80—79 pr. Scheffel 81 r

gen SGerſte 510055) pr. Scheffel 70 e Hafer F. Fartoffelſpirl-
kus 8000 Tralles loco ohne Faß 17

Nordhauſen den 15. Februgr. Weizen 2 20 bis 3 10 Roggen 2 10 bis 2 20 Gerſte 1 25 bis 2 Hafer
28 bis Rubbl pr. Ckr. 14 Leinöl pr. Etr, 15

Berlin d. 15. Februar. Weizen loeo 70—86 nach Qualität weilßbunt
poln. 82. exquiſit gelb ſchleſ. 86 gelb galtz. 75-- ab Bahn bez. Lief
pr. Febr. 725. nom. April Mai 77 bez. u Br. 76 G., Mal Junk 78 bez.
Junl Juli 79 bez. Roggen loco 78--79pfd. 55 ab Bahn bez. 79
80pfd. 55 ——56 do. 80—81vfd. 5556 do. 80 82pfd. 56 do.exquiſtt 577. do. Febr. 55 be Fruühi. 54 bez. Br. u. G.
Mai Juni 54 bez. Br. u. G. Juni Juli 55-—54 bez. u. Br.
G. Juli Aug. 53 583 bez. Gerſte, große und kleine 1452 pr.
1750 Pfd. Hafer loco 2629 ſchleſ. 27 ſächſ. 297. al
Bahn bez. pr. Febr. u, i Früh 27 bez. MalJuni 28 bez. Juni Jult 28 bez. Erbſen, Kochwagre 56 66



Futterwaare 48—56 Rüböl loco 112 bez. Br. pr. Febr. u. Febr.
März 11 bez. Marz/ April I Br. bez. April Mai 112,
Mai Juni 11 bez. Leinöl ler 13 S iritus loeb ohne
Faß 167. bez. pr. Febr. u. Febr. März 16 bez. April Mai 16
i be Mei Jnni 17216 bez. Juni Juli 17 bez. JullAug. 17 bez. Weizen loco reichlich und billiger angeboten Termine
flau Roggen auf Termine wurde heute zu weichenden Preiſen gehandelt. Motiv
zur Flaue iſt wohl das anhaltend ſchkne milde Wetter ſo wie die von auswärts ge
melteten luſtloſen und niedrigeren Berichte. Der Preisrückgang beträgt gegen ge
ſtern ca. pr. Wſpl. und ſchließt der Markt zu letzten Notirungen ruhig. In
effektlver Waare fand ein ziemlich reger Verkehr ſtatt. Hafer loco reichlich offe
rirt, Termine niedriger. Rübdl wurde ferner zu nachgebenden Preiſen umgeſetzt
und ſind hierfür dieſelben Motire wie bei Roggen anzugeben. Zur Kundigung ge
langten 200 Ctnr. Sriritus machte in der Tendenz keine Ausnahme und mußten
Verkäufer ſich in die billigeren Gekote fügen gekünd. 10,000 HOuart.

Breslau, d. 15. Febr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 167 Br. S. G.
Weizen weißer 84——95 gelber 83--93 Roggen 65—-70 Gerſte 53
-60 Hafer 30-34 J.

Stettin, d. 15. Febr. Weizen 76——85, Fruhj. 84—83 bez. Roggen 55,Früh 63 bez. Rüböl 11 Febr. 11 Br. April Mai II bez. u. 9 Fuß 10 Zoll am 16. Februar Morgens
G. Spiritus 16,, Febr. 162,, Frühj. 16 bez.

Hamburg, d. 15. Febr. Weizen loco ſehr ſtille, auf Termine niedriger, pr.
Febr. 5400 Pfd. netto 153 Bancothaler Br. 151 G. pr. Fruhj. 1447, Br. 144

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 15. Februar 1867,

G. Roggen loco ſtille auf Termine nominchl
90 G. pr. Fruhj. 87 Br. u. G. Hafer fla
25 pr. Octbr. 262 Wetter mild.

Amſterdam d. 15. Febr. Roggen auf Termine 1 Flor, niedriger, Rang
April pr. et Rabbl pr. Mai 37 pr. Det. Dec. a e

London d. 15. Febr. Engliſcher Weizen bei beſchranktem Geſchaft zutagsvreiſen verkauft, fremder nur Detail ſchaft. ruühjahregetreide unveränten

Schönes Wetter. e getee me
London, d. 14. Febr.

ſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 108
Bonds 109 Baumwolle 33

Liverpool, den 15. Februar. Baumwolle 7000 8000 Ballen Umſe
chenumſatz 61,230, zum Export verkauft 15,650, wirklich e
43,000 Vorrath 565,000 Ballen.

fair Dhollerah
rah

Hebr. 5000 Pfd. Beutto
DHel flau, loeo e25125 pr. Mal

o

e

exportirt 10,218, Sornn

Middling Amerikaniſche 14, middling Driean
800d middling fair Dhollerah 112., middling Dholle

11, Bengal 8 good fair Bengal 8,, Oomra 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 15. Februar Abends am Unterrege:
Weſens am Unterpegel 9 Fuß 9 Zoll. e

aſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 15. Februar am en u
15 Fuß Zoll. Mittags 12 Uhr. Am neuen Pegel 15 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 15. Februar 3 Ellen 21 Zoll über

Aus NewYork vom Ia. d. Abends wird pr. atlant.
Goldagio

Fonds-Courſe. Div. er t S f. Brief. Geldf. Brief. Geld. f. Drief. Getd. Ryeiniſche iil. Emiſſton 3f. Brief. Geld. MoskaueNtäſan 5 9
Srewinte Anleihe 4 100 heie ee 92 von 1862 und 1864 4 94 RigaDünaburg le etaats Anleibe v. 185915. 104 103 Niederſchl.eMärk.. u 20 do. vom Staat gar. a 97 Rijäſan-Kozlow s 81
do. 1804, 1855, 1857 100/, 998/, Niederſchl. Zweigb.) 32, 94 93 Rhein Nahe v. Staat gar. A. 952 95 Gäliz. (Carl Ludw.) 5 799 178
p. von 18099 41 100 99 Nordb. Fr. Wilh. 4 Rhein Nahe II. Emiſſion 4 95 95 Lemberg Czernowitz s G69 n
do ron j856 100 99 Oberſchl. Lit. A. Ruhrort Crefeld Kreis Rjaſchsk. Rorſcht 55do. von 1864 100 999 C. II 3 187 186 Gladbacher J. Serie Bevo von 1850 u. 18524 915 91 Oberſchl. Lit. B. 1123 160 do. II. Serie zdo. von 1853 (91 91, PSppeln Tarnow. 35 75 74 do. III. Serie Jnländiſche Fonds
de von 1862. bein tſchen 7 118 117 SchleswigHolſteiniſche Ah 92 Berl. Hand. Geſellſchaft 4 107

Staatsſchuldſcheine 855 85 (Stämm) Pr. 7 55 i StargardPoſen 4 Disc. Commandit Anth. 4 103 cPrämien Anleihe von e 5 n 341 33 do. II. Emiſſion Ah 93 Schleſ. BankVerein 1151855 à 100 3 122 S argard Poſen a 4 m S do. III. Emiſſion An 93 Hannoverſche Bank 82
Heſſ. Pr.-Scheine à 40 56 55 r r 8 133 Thüringer e Serie 90 Preuß. Hypoth. Verſ. 4 108Kur und Neumärkiſche Wilh. (EvſeleOdb.) 2 56 55 do. II. Serie e 98 Erſte Pr. Hypoth.-Geſ.
Schuldverſchreibungen 82 e S e d Se (00, do Gew. Bank (Schuſter) 5 97 90OderDeichbauObligat. 4 e e r eBerl. Stadt Obligat. 5 104 Wilh. (Coſel Sderberg) 83 J ie-Aette n e de n Gut e ndo. do. 82 87 Wo vorſtehend kein Hinsfuß angegeben do. IV. Emiſſion 4 87 Heerder Hüttenwerk 5 111
Schuldverſchreibung der werden uſancemäßig 4 pCt. berechuet. e en e s 39

(haftſs 0 v. enbahnbed. 5 1 1Berl. Kaufmannſchaftſs [102 Eiſenbahn Stamm Actien. Deſſauer Kent Gas n ln
Pfandbriefe. Priorit.Oblig. Fabrik. für Holzw. (NeuKur und Neumärkiſche s 797 NachenDüſſeld. I Em 535 Amſterdam Rotterd. 7 100 108 Zelle Pferdebahn 60 S

Sühreußiſhe un e. n Guten e en S (Sale Du ſef. a e2 2 g. e Löbau Zittau 0 5 40 39de 87. s Aachen Maſtrichter A. 60 Ludwigehe S tes n n en an g. en 6Ho eanect age 50* Auslandiſche Fonds.Pommerſche 39 79.78 Berg. eMärkiſche I. Ser. An g. Man ig ſchweido 4 90 89 do. II. Serie 4 98 97 e e 8 1 e S t le Se 8 A. u. 4 132 31 remer Ban t 4 115Poſenſche e le e e u 78 Neklenburger 799 Sbweger Ereditbant
do. e 2 S e e e e B. e 7 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 5 109 108 Darmſtädter Bank 486 85Es ſich neu 88 s c V. Serie so 95 do. ſüdl. Staats Deſſauer Credit 4 3ächſiſche J 4 e e e bahn Lombard 7 107 Deſſauer Landesbank 4 91Schleſiſche 3 87 do. Se Ruſſ. Eiſenbahn 78 Genfer Creditbank 4 29do. Lit. v Duſeld Elf an 93 93 Weſtbahn (Böhm. 62 Geraer Bank 4 106
do. neue S S e r S WarſchauBromb. 81 S S Gotha ivatbank 5Weſtpreußiſche 3 77 76 do. do. U. Serie a Sagen Tee 74 73 Wer eee 5 8497 2
do. 36 86. d. Dortinund Soeſt 685 Warſchau Wien 5 651 Luxemb Bant ado. 86 852, do. do. II. Serie a b Weinen CÄredichant Se An Zorn Berlin Görlitg 69 ten u2 ichiſ jRentenbriefe. Venlt do. b Lit. B. a 967 95 ger er e S e e b

c gernärtſe e e e ne unemmerſkhe 4 925 92 e ar eimariſche Bank 493 92er e n Prioritäts- Actien. Oeſterr. Petace lPHreußiſche a H1 91 e h e S 88 Belg. Obl. J. de lEſt do. National Anleiheſs 57 66Rhein u. Weſtphäliſche 4 (6 e i c. Do Somb. u. Meuſe do. Prämien Anleihe 63 62Süchüſche r Berge e euerte ger 88 Oeſter. franz. Staatsbahn s 239 238 do. n. 100 Fl. Looſe 70
Schleſiſche o er h e u Sere S e e e 227 226 do. Looſe (1860) 5 70o. do. 6proz. Bonds 90 do. Looſe (1864). 45d r vat d v u u 87 et pro 5 88 t do. S 8869 62Preuß. Hyp. Antheil V. o. do. Do. pro 187616 87 86 Jtalieniſche Anleibe 5 55Certſſteate (vötnet) t ort on Presl. Seinen geet3u 2 97 e eHyp. Br. d. I. Pr. Hyp. Cel er n. Frei r

ehe u n er enUnkdb. Hyp. -Br. d. Pr. 5 II. E m. 4 Fs e Wechſel s t rebHyv. Act.Bk. (Henckel) a d 102 102 e eburs vom 15. Februar. HiskisPr. BankAntheilſcheineſ4 151 150 d in n 87 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 3 144 bz.
Bank des Berl. K. V. 156 o/ Emiſſion 4 S 867 do do. do. do 2 Monat 143 bDanziger Privatbank 112 d o de 95 Hamburg do. do. 300 Mk. Beo. k. Sicht (8 Tage) 83 1515, b
Königeb. Privatbant l1o, d nene e d do. do. do. 2 Monat 3 1151 b.Magdeb. Privatbank 95 des Emiſſion 86 86 London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 3 6 22 bPoſener Privatbank 1104 r urg Halberſtadt a S 96 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 3 80 bz.Pomm. Ritterſch. Pr.B. 94 e Wittenberg hen n Wien 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 5 79 b

e a 68 do. o. o. do. 2 Monat 5 78 bEiſenbahn Actten. e e n e a Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat A. 56 24
De do I Sere e e Leipzig do. do. 100 Courant 8 Tage Al 995 Gn et wo f. (Sriete Se eng ren 86 do. do do. do. 2 Monat 499 GStammAet. 3f. Brief. Geld. do. Oblig. L. I Serie 591. Frankfurt a/M, do do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 i 56 26 bAachen Maſtrichter 0 35 do. do. III. Serie 4 89 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 7 90 b

Altona Kieler 10 133 132 do. do. IV. Serie s do. do. do. do. 3 Monat 7 688 bSergiſch Märkiſche d 153. 152 Niederſchl. Jweigbahn 5 101 100 Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 6 82 b.Serlin Anhalter 13 219 PDObersSchleſiſche Lit. 5DBremen do. do. 100 Gold 8 Tage 3 110/, bBerlin Hamburger 9 158 157 do. Lit. B. s 109
See den 9 n l 88 Gold und Papiergeld.agdeburger 16 211 210 o. it. P. S 88 Fr. Bankn. mit R. 99 G. iBerlin Stettiner 8 1352, 134 do. Lit. E. 3 79 do. bhne R. bz. r S neZreel.Schweidnitz do. Pit. P. An 96 96 Oeſterr. B. B. 7 do. pr. Stück 8rei 1 t Lit. G. a i s z. o. pr. Stück. 5. 1Freiburger 9 141 140 do. G. 4 94 Poln. Bankn. Sovereigns 6. 23 GBrieg Neiſſe 5* 102 Rheiniſche 4 85 85 Ruſſ. Bankn. 827 bz. Goldkronen 9. S bz.Cöln Mindener 17 146 145 do. vom Stagt gar. 3 79 Dollars pr. Stück. I r G Gold t feiJ n G. öld pr. Zollpfund fein 464 G.agdeb.eHalberſt. I. gar do. I Emiſſion v. Inverialen S Friedrichsd'or 113 bz.Magdeb. Leipziger 20 258 1257 1858/ 1860 4 93 Dukaten Silber 1 Zollpfd. fein 29. 28

Die Brſe war fur öſterreichiſche Papiere etwas matter Eiſenbahnen unentſchieden Nordbahn ſehr ſelebt
en Verkehr; Italiener matt Amerikaner feſt Ruſſen ſehr feſt undiel t i angenehm in s proz. Stiegli ſ iſ endert. Neue franzöſiſche Privritaäten kamen heute mit 231 an den Markt. Renaiſſance warden i do re e e B d

auch Rheiniſche Rhein Rahe und Mecklenburger in

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle 3
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Zweite Beilage zu 41 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

u Halle, Sonntag den 17. Februar 1867.
r Zu den Wahlen für den Norddeutſchen Reichstag. veranlaßte den Andern, von dieſer vortheilhaften Capitalanlage Gebrauch
u (Offizielle Feſtſtellung.) zu machen. Kurtzhals konnte ſich ſchließlich kaum mehr retten vor der

Halle, d. 16. Februar. Jn dem Wahlbezirk Saalkreis- Unſumme von Capitalien, die ihm förmlich aufgedrungen wurden und
alle ſind am 12. d. abgegeben worden die ſich auf mehr als 100,000 Thaler belaufen ſollen. Soweit die

ch für Geh. Rath Prof. Max Duncker in Berlin 7579 Stimmen, immer neu eingehenden Capitale nicht zur Abſtößung der Zinſen für
a für Prediger Richter in Mariendorf bei Berlin 4187 frühere Darlehne verwendet und zu Reclamen für ſeinen eigenen

S e
Zuſammen 11,778 Stimmen.

Demnach iſt Max Duncker mit einer Mehrheit von 3380 Stim
men zum Abgeordneten gewählt.

Wahlkreis Merſeburg Querfurt.
12. d. wurden abgegeben

für Rechtsanwalt Wölfel in Lützen
für Reg. Aſſeſſor v. Helldorff
für Reg. Rath Jordan

vereinzelt

Bei der Wahl am

9664 Stimmen
7111

e 2428Zuſammen 19,203 Stimmen.
Demnach iſt Rechtsanwalt Wölfel mit abſoluter Majorität zum Abge
ordneten gewählt.

Wahlkreis Delitzſch Bitterfeld.
Stimmen erhielt General v. Moltke 9075,
Stimmen zerſplitterten ſich.

Wahlkreis WittenbergSchweinitz. Amtsrath Lucke in
Bleeſern (Conſervativ) iſt gewählt. Sein Gegencandidat, Staatsan
walt a. O. Schröder in Berlin erhielt 710 Stimmen weniger.

(Privat Mittheilung. c
Sorgau, d. 15. Februar. Das ungefähre Ergebniß der Wah

len in den beiden Kreiſen TorgauLiebenwerda ſtellt ſich dahin, daß
Graf von Seydewitz auf Pülswerda 8300, dagegen Rittergutsbeſitzer
Grobe auf Roitzſch 3600 Stimmen erhalten hat.

Großbrirannien und Jrland.
London, d. 13. Februar. Jn Bezug auf die Parlaments

reform iſt die Lage ſehr unklar. So gern die Liberalkonſervativen
eine beſcheidene, beſonnene, das Stimmrecht mehr nach der Seite als
nach unten hin ausdehnende Maßregel aus Toryhand annehmen und
ſomit die leidige Frage auf eine Reihe von Jahren in „die Gruft aller
Capulets verſenken“ möchten, ſo ſteigt ihnen doch mehr als ein Zwei
fel darüber auf, ob auf dem von der konſervativen Regierung einge
ſchlagenen Wege etwas zu Stande kommen wird. Disraeli, glaubt
man, hat der Oppoſition in die Hand gearbeitet. Seine Reſolutionen
haben wie es heißt, beide Theile, die Oppoſition angenehm, ſeine eigene
Partei unangenehm überraſcht; ſo daß mehrere untergeordnete Mitglie
der der Verwaltung ſchon nicht übel Luſt haben ſollen ihre Entlaſſung
einzureichen. Wenn ſolche Gerüchte gleich im Beginn der Seſſion auf
rauchen können kann es mit der Feſtigkeit des Kabinets nicht weit
her ſein. Jn der That war ſchon vor der Parlamentseröffnung von

Von 16,458 abgegebenen

Pariſius 7366; 17

tiefen Spaltungen im Miniſterium wegen der Reformfrage ganz allge
mein die Rede. Unter dieſen Umſtänden iſt zu erwarten, daß Whigs
und Radikale ſich wieder gegen das konſervative Miniſterium eng
verbunden und den Angriff vielleicht ſchon am 25. dieſes beginnen wer
den. Gladſtone hat ſchon vorgeſtern ſeinem Nachfolger und Nebenbuh
ler in aller Höflichkeit den Fehdehandſchuh hingeworfen. Er werde,
ſagte er, Allem was auf eine Verſchleppung der Sache abzuzielen
ſcheint, mit Macht entgegentreten; alſo geht er von dem Verdacht aus,
daß Disraeli nur verſchleppen“ wolle. Noch deutlicher war der Wink,
daß eine Reformbill zur Kabinetsfrage gemacht werden müſſe. Und
da Disraeli ſich im Verlauf ſeiner Rede ſehr viel auf ſeine Verſöhn
lichkeit zu gute that, ſtand es ihm nicht wohl an zu inſinuiren, daß
andere Staatsmänner z. B. Ruſſell und Gladſtone, ihren Reforment
würfen unengliſche Prinzipien zu Grunde legten. Sehr ſcharf klang
darauf die Antwort Gladſtone's, daß der gegenwärtige Schatzkanzler
nicht der einzige Staatsmann ſei, der eine Reform im Geiſte der eng
liſchen Verfaſſung entwerfen wolle. Genug, der Führer der Oppoſi
tion im Unterhauſe hat eben ſo viel Kampfluſt verrathen, wie der Op
ſitionsführer im Oberhauſe (Ruſſell) gleich am erſten Abend der Seſ
ſion gethan hat.

Vermiſchtes.
Seit mehreren Tagen beſpricht man in Dresden die Verhaf
ung eines jungen Mannes von dort, der auf die Leichtgläubigkeit und
Aabſucht ſeiner Mitmenſchen ſpeculirt und durch einen fein angelegten
Schwindel Tauſende derſelben um einen Theil ihres Vermögens, Manche
ſogar um ihren letzten Nothpfennig betrogen hat. Wie wir hören,
eißt er Kurtzhals, iſt der Sohn des Friſeurs Kurtzhals von hier und

an gelernter Kaufmann. Seit Jahr und Tag ließ er in ſüddeutſchen
läktern auspoſaunen, daß Jedermann gegen Bezahlung eines Hono

s von 2 Thalern, die unter einer beſtimmten Chiffre nach Dresden
angeſendtet werden mußten, einen höchſt lohnenden Geld-Nebenverdienſt
nachgewieſen erhalten könnte. Wer ſich an dieſe Adreſſe wandte, er
ſielt für ſeine 2 Thaler die Offerte mitgetheilt, eine Summe Geldes
nach beliebiger Höhe an Kurhhals einzuſenden, der für 100 Thaler
monatlich 50 Thaler, ſonach 600 Prozent Zinſen pro Jahr zu geben
erſprach. Der enorme Zinsfuß beſtach; man frug nicht, wie Kurt
n die ihm anvertrauten Gelder anlegen wolle, welche Sicherheit er
en Darleihern gewähren könne, kurz es fanden ſich Leute, die ihm
Aldſummen wirklich einſchickten. Jm Anfang waren es nur Wenige,

Lerſprochenen hohen Zinsfuß gewährt erhalten, kamen Mehrere Einer3 r e ten.di auf den Leim gingen als dieſe aber mehrere Monate hindurch den beſann n

Schwindel und für das von ſeinem Vater erfundene, angeblich haarer
zeugende ArnikaKräuterOel, ſowie zur Beſtreitung der Bedürfniſſe
des täglichen Lebens gebraucht wurden, legte Kurtzhals ſie im Lotterie
ſpiel an. Insbeſondere bereicherte er mit den erſchwindelten Geldern
das öſterreichiſche Lottoſpiel, in dem er ſeine ganze Hoffnung auf einen
hohen Treffer geſetzt zu haben ſchien. „Der Krug geht aber immer
nur ſo lange zum Waſſer, bis er bricht. Bei Kurtzhals brach ſein
Unternehmen zuſammen, noch ehe der erhoffte große Lotteriegewinn ſich
einſtellte, mit dem er möglicherweiſe geglaubt hatte, ſeinen Gläubigern
gerecht werden zu können. Bemerken wollen wir noch, daß letztere
ſammt Und beſonders in Süddeutſchland, namentlich in Schwaben
wohnen, und in Dresden, überhaupt in Mittel und Norddeutſchland,
es Niemand geben ſoll, der ſich von Kurtzhals hat prellen laſſen. Jn
Dresden wolle man bereits beſtimmt wiſſen, daß das dortige kgl. Be
zirksgericht nach der von der königlichen Polizeidirection verfügten Ver
haftung des Kurtzhals jun., auch noch die Arretur ſeines Vaters an
geordnet und in Vollzug geſetzt haben ſoll.

Für Jäger und Jagdfreunde.
Waidwanns Keil. Album für Jäger und Jagdliebhaber v. C. F. Deiker,

Folio. Lfg. 9 u. 10. Kassel, Th. Vischer. à Lfg. 121/, Sgr.
GWiederholt haben wir auf das vorſtehende Album mit ſeinen in der höchſt an
ſprechenden photolithographiſchen Manier gearbeiteten Blattern hingewieſen. Auch
den neueſten Lieferungen welche wieder vortreffliche Darſtellungen enthalten gebührt
die rühmlichſte Anerkennung. Der Preis für das Ailbum iſt überdies ein ungemefn
billiger.)

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 17. Februar:

Predigt Anzeigen.
Zu I. L. Frauen Vm, 9 Superintendent D. Franke.

allgemeine Beichte und Communion Dige. Pfanne.
Dryander. Montag den 18. Februar Vm. 9 Dige. Pfanne. Ab. 6 Blibel
ſtunde Conſiſtoriglrath Dryander.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberdiae. P. Sickel. Nach beendigter Predigt allge
meine Beichte und Communion Dige. Schmeißer. Nm. 2 Derſelbe

Zu St. Moritz: Vin. 9 Candidat Clingenſtein aus Ei. leben (Gaſtpredigt.) N.
2 Oberprediger Bracker.

Hospitalkirche: Vm. 11. Oberprediger Bracker.
Domkirche: Vm. 10 Domprediger Zahn. Nm. 5 Domprediger Focke.
Katholiſche Kirche: Vm. 7 Frühmeſſe Pfarrer Wille. Vm. 9 Derſelbe. Nm.

2 Chriſtenlehre Derſelbe.
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nach der Predigt allgemeine Beichte

und Communion Derſelbe. Nin. 5 Abendgottesdienſt Derſelbe
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. N. 5 Vesver Derſelbe

Handwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8— 10 in Rocco's Etabliſſement.

Concerte. gMilitairMuſikchor (Ludwig): Nm. 31/, in Muller?s Bellevue.
19. Trio- Coneert Nmm. 3 in der Weintraube.
Stadtmuſikchor John Ab. 7 in Rocco's Etabliſſement.
HandwerkerBildungsverein: Ab. 72 in Müullers Bellevue.

Theater: „„Die Jungfrau von Orleans“!, Tragoödie.

Nach beendigter Predigt
Nni. 2 Conſiſtorialrath

Montag den 18. Februar:
Schwurgericht. Naumann Wilhelm, Handelsmann aus Halle Urkundenfäl

ehe d. ehe
e

Verein junger Kanfleute: Ab. 8-—9 in Roecco's Etabliſſement Unterricht in
der Büchtührung).

Gewerbe Verein: Ab. 8 Vortrag v. Prof. Dr. Knoblaguch im Saale der „Tulpe!“
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7—9 im Kronprinzen.
Schachelub: Abends in Schluüter's Reſtaurgtion.
Turnverein Ab. 7 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Theater: „Jndienne und Zephyrin!“ „„Ein Gewitter am Eheſtandshimmel“! Ju

gend hat keine Tugend Des Mädchens Trgum.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchromiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

e S u S M e P. Perſonenzug G gemiſchter Zug. gang in der htung nachBerlin v u. e M. Vm. 7 45 M. Vm. I U. 15. M. Nm. (P),
6 U. Nm. (8).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (D), 10 35 M. Vm. (6),
1 20 M. Nm. 7 15 M. m. 8 U. 45 M. Nm. (8).Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. V. (65), 1 U. 10 M. N. e
6 U. 50 M. Nm. 8 U. Nm. übern. k. Cöthen 11 d

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 35 M. Nm. (6), 15 M. Ab. C.Korn 5 U. 10 M. Vm. s u. 30 M. Vm. (6), 1I u. 20 M. Vmm,
45 M. Nm. (P), 7 20 M. Nm. bis Gotha 11 21 M. Nchts. (8).

Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 N. m.
Wettin 4 U. Nun



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16.

Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Felber a. Branderode u. Wenzel a, LanFerbogen Die Hrrn. Kaufl. Bade a. Bremen, Rauſcher a. Schwelmn Metz
ger a. Pforzheim, Lingner a. Fraukfurt.

Stackt Zürien. Frau Canzler v. Pfait in. Dienerſch. a. Bernburg Hr. Apoth.Schulze a. Dortmund. Hr. Fabrik. Meineke a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl.
Stecker a. Breslau, Wens g. Bielefeld.

Goldner Küng. Hr. Königl. OAmtm. Khun a.
Kampe a. Meiningen. Hr. Buchh. Richter a.
Buſchmaun u. Frau a. Magdeburg Wurtel,
Toerpiſch a. Berlin Hempel a. Herford, Seyfferth a. Breslau.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Seydel g. Magdeburg Kamper a. Duſ
ſeldorf, Hammer a. Erfurt, Schlegel a. Berlin, Frieß g. Leipzig.

Stadt Hamburg. Hr. Nittergutsbeſ. v. Helldorff g. Runſtadt. Hr. Gymng-
ſigllehrer Steinecke a. Wernigerode. Die Hrru. Kaufl. Homann a. Ronsdorf,
Sturtz, Philipſohn u. Zinkermann g. Berlin Franke g. Göttingen M

Mente's Hötel. Hr.
Februar. Bielefeld a. Hamburg

g. Hettſtedt.

Rendant Boeber a. Eisleben. Hr. kandwirth. Lommes
Hr. OBurgermſtr. Brand a. uedlinburg. Die Hrru. Kaufl. Netz g. Leipzig

„Frobenius a. Kitzingen Danziger a. Berlin Sprant

2

Meteorologiſche Beobachtungen.
15. Februar. Morgensg Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 338,80 Par. L. 337,23 Par. L. 336,13 Par. L. 337,39 Par. e.
retzſch. Hr. Verſich.-IJnſp. Dunſtdrück 148 Par. L. 2,45 Par. L. 2,06 Par. L. 2,00 Par. L.
antburg. Die Hrrn. Kaufl. Kel. Feuchtigkeit 79 pCt. vt. 8i pCt. 81 pCt.
roße u. Gläſer a. Leipzig Luftwärme 0,7. G. Rm. 4,2 G. Rm. 2,7 G. Rm. 2,1 G. Rm,

Roggen. Tendenz: weich
Junt, Juli 5a.eyer a. J

Schenhaide, Meyer g. Mühlhauſen Gngedig g. Breslau Goldbeck u. Jonas Rüböl. Tendenz: flau.
ſohn g. Hamburg Gehrhardt g. Merane, Neumann g. Magdeburg. Fondsbörſe: unverändert.

Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Berlin, den 16. Februar 1867.

Spiritus. Tendenz: matt. Loco 169,. Februar 167 April Mal 16 Gek.
end. Loco 55 57 Februar 55 Frühjahr 54
Loch 11 Februar 11 April Mai 11

Se

Dekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die dem Thalsarmenbeutel gehörigen, zuſam
men 31 Morgen 8 Quadratruthen enthaltenden,
in Giebichenſteiner Feldflur Halleſcher Mar
kenantheil gelegenen Aecker, und zwar ein
Plan von 20 Morgen 94 Rth. im kleinen
Felde, und ein Plan von 10 Morgen 94 Rth.
an der Poſtſtraße, ſollen anderweit auf den Zeit
raum vom 1. April d. Js. bis dahin 1873 oder
auf Wunſch der Pachtluſtigen auf längere Zeit,
im Wege des Meiſtgebots, entweder getrennt oder
zuſammen, verpachtet werden.

Es iſt hierzu Termin auf
Donnerſtag den 28. Februar G.

Vormittags 10 Uhr
vor dem OberbergamtsSecretair Nehmiz in
deſſen Büreau, kleine Klausſtraße Nr. 12 eine
Treppe hoch, anberaumt.

Die Verpachtungsbedingungen liegen im be
zeichneten Lokale in den Vormittagsſtunden zur
Einſicht aus; dieſelben können auf Verlangen
auch in Abſchrift gegen Copialien bezogen werden.

Halle, den 15. Februar 1867.
Königliches Thalamt.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

verſtorbenen Ziegeleibeſitzers L. Kehſe hierſelbſt
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über
einen Akkord Termin

auf den 13. März d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis
gerichtsgebäude Zimmer Nr. 10 anberaumt wor
den. Die Betheiligten werden hiervon mit dem
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge
ſtellten Forderungen der Konkursgläubiger, ſo
weit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein
Hypothekenrecht, Pfandrecht, oder anderes Ab
ſönderungsrecht in Anſpruch genommen wird,
zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Akkord berechtigen.

Konſ- a. d. Saale, am 10. Februar 1867.
önigl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
gez. Schmidt.

Die ſtädtiſche Spar und Vorſchußkaſſe zu
Querfurt verzinſt bereits ſeit dem 9. Januar
1866 ſämmtliche Einlagen unbedingt mit Vier
Prozent und befindet ſich das Geſchäftslokal der
ſelben wie bisher im Rathhauſe.

Das Euratorium.
Auction.

Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts zu
Halle ſollen Mittwoch, den 20. Februar
Mittags 1 Uhr die in der Eiſenbahn Reſtauration
Hohenthurm mit Beſchlagßbelegten Gegen
ſtände, als 2 Sopha, 6 Stühle, 1 Tiſch und
1 Spiegel in der Wohnung des Anſpänner
Jacob zu Roſenfeld meiſtbietend verkauft
werden.

Hohenthurm, den 14. Februar 1867.
Das Dorfgericht.

1000 werden auf ein hieſiges Grundſtück,
ſichere Hypothek, zu leihen geſucht

Oberglaucha Nr. 17.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zum Verkauf

Kleinkugel. Barth.

Verkauf oder Pachtung.
Ein unmittelbar neben dem Hafen und der

ſchiffbaren Saale in Halle belegenes ein
Areal von über 4 Morgen haltendes Grund
ſtück, aus einem großen Speicher, einem
Schuppen, einem kleinen Fabrikgebäude zum
Pechkochen mit Brunnen und Vorbau beſtehend,
welches durch bedeutende Aufſchüttungen gegen
Ueberſchwemmungen geſchützt iſt und ſich ſeiner
Lage und Beſchaffenheit nach insbeſondere
durch die vorhandenen freien und geſchloſſenen
Lagerräume zu jedem größeren Speditions und
ſonſtigem kaufmänniſchen Geſchäfte, ebenſo wie
zu Fabrik Anlagen eignet, ſoll aus freier Hand
verkauft werden.

Kaufliebhaber wollen ſich wegen der Unter
handlungen an den Juſtizrath Fritſch in
Halle a/S. wenden, welcher auch die Gelegen
heit zur Beſichtigung des Grundſtückes beſchaf
fen kann.

Hausverkauf in Halle.
Ver änderungshalber beabſichtige ich mein vor

einigen Jahren neu erbautes Haus mit ſechs
und dreißig Zimmern ec., unmittelbar am hie
ſigen Bahnhof gelegen in welchem eine fre
quente Reſtauration betrieben wird, ſich aber
in Folge ſeiner Lage zum Hötel eignet und ſich
ſehr leicht dazu einrichten läßt, zu verkaufen.

Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei
dem Herrn Kaufmann

Spierling, Leipzigerſtr. 27.

Nachſtehendes Anerkennungsſchreiben aus
der Schweiz über die Bewährtheit des R.
F. Daubitz ſchen Bruſt Gelee ging dem Fa
brikanten deſſelben Apotheker R. F. Dau

bitz in Berlin zu: SVernex-Montreux, d. 15. Jan. 1867.
(Schweiz) Penſion Bolandgis

Herrn R. F. Daubitz in Berlin.
Das mir ſ. Zt. geſandte Bruſt-Gelée S

leiſtet mir gegen meinen hart
näckigen Huſten vortteffliche
Dienſte, auch vermindert es die
damit verbundene Athemnoth;
deshalb erſuche ich Sie, mir wieder umge 7
hen 5 Flaſchen dieſes ausgezeichneten

Bruſt Gelée zuſenden zu wollen.

Den Betrag dafür c.
Mit aller Hochachtung

Fritz Ebeil.
n

Daubitzſches Bruſt Gelée
allein nur fabricirt vom

Am die Herren Beſitzer von autogra-
phiſchen Preſſer, Jinkographien e.

Jm Beſitze einer ſeltenen korrekten, die beſte
Lithographie erreichenden Handſchrift und mit
dem Schriftweſen aller Branchen innig vertraut,
empfehle ich mich allen Beſitzern von autogra
phiſchen Preſſen, Zinkographien c. zur Anferti
gung des Manuſcriptes unter billigen Bedin
gungen. Meine Adreſſe wird hierauf Reflekti
renden von Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. mitgetheilt.

Aufruf.
Diejenigen welche dem am 28. Decbr. vor.

J. zu Knapen dorf verſtörbenen Gutsbeſitzer
Danttenberg noch etwas ſchulden, ſowie die,
welche etwas von ihm zu fordern haben, wer
den hierdurch aufgefordert, ſich bei dem Bevoll
mächtigten der Dannenberg'ſchen Erben,
dem Rentier B. Eylau zu Lauchſtädt, bis
zum 1. März a. c. zu melden. Nach dieſer
Friſt nicht abgemachte Forderungen werden ge
richtlich eingezogen.

Lauchſtädt, am 15. Febr. 1867.
B. Eylau.

Ein Materialwaaren- und Farbengeſchäft zu
Merſeburg iſt unter günſtigen Bedingungen
zu verpachten oder mit Haus und Garten
grundſtück zu verkaufen. Unter Chiffre R-
W. 14. poste rest. Merseburg franco,

Haus und Geſchäfts- Verkauf.
Jn einer lebhaften Stadt von circa 14,0060

Einwohnern in beſter Lage der Stadt iſt ein
Haus mit flottem Tuch und Bukskingeſchäft
wegen Kränklichkeit des Beſitzers zu verkaufen.
Darauf Reflectirende können ihre Adreſſen unter
M. V. bei Ed. Stückrath in der Exped. der
Halliſch. Zeitung niederlegen

arkamments- COlarrenepitzen
bei Merinann BReifnicke,

Große Ulrichsſtr. 52.

Nitterguts- Verpachtung.
Areal 960 Morgen incl. 100 Morgen

Wieſen, in üppigſter Gegend des Königreichs
Sachſen gelegen verbunden mit Dampf
brennerei. Jnventar 85 Kühe, 10 Ochſen,
13 Pferde, 300 Maſtſchaafe. Pachtzeit
12 18 Jahre.

S Düchtige Oekonomen mit 12 15,000
e Thaler Capital, die nur ernſtlich auf dieſe
Pachtung reflectiren, belieben ihre Adreſſe
unter A. 50 franco an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. einzuſenden.

e 100., O00 Whaler
und mehr Capital, Institutsgelder, sind ge-
gen wirkliche „pupillarische“ Ackersicher-
heit zur ersten Hypothek, zusammen oder

leihen. Vranco- Adressen unter B. 20., Ver-Apotheker K. Hanbitz i. Jerlin
ſowie „Daubitz““

2 fette ſchwere Schweine verkauft

mittler verbeten, befördert Bal. Stück-
mat in der Exped. d. Ztg.

Pferve- Verkauf.
Ein Apfelſchimmel, 6 J. in ſchw. Zug, ein

DunkelSchimmel in leicht. Zug, und ein ſtarker
einſpänn. Wagen ſtehen zum Verkauf u. Beſichti
gung bis 20. d. Mis. Lange Gaſſe 18.Reußner in Sylbitz a. P.

Jn Kroſigk bei Löbeſün iſt ein Haus nebſt
Scheune und Garten wegen Domicil Verande
rung aus freier Hand zu verkaufen. Näheres
bei Schotte daſelbſt.

Die Beleidigung, welche ich am 100 d. Mts.
gegen den Schöppen Terpe in Oſendorf ge
than habe, nehme ich hiermit zurück und erkläre
denſelben für einen ehrlichen Mann.

Friedrich Winzer-

in Posten nicht unter 10,000 Thlr. zu ver

r I



Ueber verkäufliche Güter
Größe u. Bodenart i. d. Prov. Preußen,poſn u. S giebt ſtets Auskunft T.

Tesmer in Oanzig, Langgaſſe 29. Haupt
A. f. d. Preuß Hypoth. A. i. B.
Ein äußerſt ergiebiges Braunkohlenwerkm e Sachſen iſt für 20,000 mit
10,000 Anzahlung theilungshalber ſofort zu
verkaufen. Bei dem jetzigen großen Verbrauch
von Brennmaterialien iſt bei dieſem Geſchäft ein
ſehr bedeutender Gewinn zu erzielen

L. Kohlmann's Nachweiſungs-
Bureau in Groſßrudeſtedt.

Zwei geübte Maſchinen-Nähe-
rinnen werden ſofort geſucht

Graſeweg Nr.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Lohmeyer, Schuhmachermſtr., Rittergaſſe 3.

Geſucht w. e. Agent Ank. e. kl. Beſitz.
Adr. V. r. einzuſ. an Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Zum 1. April ſuche ich einen jungen Land
wirth als Volontair. Perſönliche Vorſtellung
wird gewünſcht.

WMehrhardt,
Pächter in Langenreichenbach,

zwiſchen Wurzen Dahlen und Torgau gelegen.

Einen Lehrling ſucht WWürzburg, Schuh
machermeiſter, Schulgaſſe Nr. 1.

1 verheiratheter Gärtner, mit guten Atteſten
verſehen, wird auf ein Rittergut geſucht. Das
Nähere bei E. Baer, Jägerplatz 4.

Ein junger Mann mit ſchöner Handſchrift,
welcher vor Kurzem ſeine Lehrzeit in einem hie
ſigen Colonialwaaren u. Produktengeſchäft en
gros beendete, ſucht auf gute Empfehlungen
geſtützt, zum ſofortigen Antritt oder p. 1. April
e. eine Contorſtelle.

Gefäll. Adreſſen werden unter T. V. 15.
poste rest. Halle erbeten.

Ein tüchtiger Oberkellner mit Sprachkennt
niß, ein Reſtaur.Kellner, ein Lehrling werden
für ein gr. Haus geſucht. Adr. A. Nem-
mert, gr. Wallſtr. Nr. 32 in Halle.

Eine Mamſell aus einem MatererialGeſchäft,
Atteſte v. 3 J., eine Wirthſchafterin v. L., eine

Amme v. L., Mädchen nach hier und außerhalb
weiſt nach

Frau Ehricht Schülershof Nr. 4.
Ein rüſtiger Mann ſucht eine Stelle als Kran
kenwärter u. dgl. Zu erfr. in OberTeutſchenthal.

E. 1 Bauhandwerker,
gel. Maurer, prakt. u. theor. vollkommen be
wandert, in verſch. Comtoirs im Jn u. Auslande
beſchäftigt geweſen, wünſcht Beſchäftigung. Auf
hohes Honorar wird nicht geſehen. Adr. bel, m.
unt. A. M. post. rest. Dis leben einzuſenden.

Cigarrenmacher zu feiner Arbeit ſucht

J. P. Sichler.
Ein Lehrling kann ſofort placirt werden

bei Fr. Lange s Söhne Sattler u. Ban
dagiſt, gr. Ulrichsſtraße 48.

Eine gebildete Dame, mittlerer Jahre, welche
Lneigt iſt die Erziehung zweier Söhne und die
Führung des Hausſtandes eines verw. Beamten
zu übernehmen wird zum 1. April d. J. ge
a Schriftliche Adreſſen unter Angabe
er Perſonen, auf deren Empfehlung Bezug ge

wommen wird, werden durch Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. erbeten.

S

Kö
Atteſt

ber gute Stellen geſunde Ammen vom

Frau Kohlſchreiber, Kapellengaſſe Nr. 5.
e Wirthſchafterin geſetzten Alters ſucht zur

ſtändigen Führung einer größeren ſtädtiſchen

an t oder als Kochmamſell baldigſt Stel
n am liebſten in der Nähe von Halle durch

Kou Hartmann, großer Schlamm Nr. 10

dition war und genügende Zeugniſſe vorzuweiſen

eine Stelle.

Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Die obige Geſellſchaft hat nach dem erfolgten Ableben ihres Agenten Herrn W. Schrö-

ter in Schkeuditz, den früheren Bekonomie- Inſpektor Herrn O. Vries daſelbſt
zu ihrem Agenten für Schkeuditz und Umgegend ernannt, was ich hierdurch zur öffentli
chen Kenntniß bringe.

Halle, den 16. Februar 1867.
O. hrenberg, Haupt-Agent obiger Geſellſchaft.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung, empfehle ich mich zur Aufnahme von Verfiche
rungsAnträgen und bin zur Ertheilung jeder ſonſt erforderlichen Auskunft gern bereit.

Schkeuditz, am 19. Febr. 1867. O. VI.
e Seit vier Jahren litt ich an einem heftigen Huſten, der mich oft lange
ans Bett feſſelte. Nachdem ich alle erdenklichen Mittel erſchöpft, machte ich noch einen

letzten Verſuch
A. W. Mayerſſchen Bruſt Syrup, wovon der Kaufmann J. D. G.

Hin z in Cammin die Niederlage für hieſige Gegend hat. Anfangs wurde der Huſten ſtärker
(dies iſt dadurch bedingt, daß der Syrup die Entfernung des Schleims hervorbrachte), aber
nach fortgeſetztem Gebrauche verſchwand derſelbe nach und nach, ſo daß ich jetzt wieder fähige

bin, meinem Berufe nachzugehen. SHerrn G. A. W. Mayer ſage ich für die mir durch ſein ausgezeichnetes Fabrikat
geleiſtete Hülfe meinen herzlichſten Dank c. Griston bei Cammin (Pommern), den

18. December 1856. Plötz Mühlenbeſitzer. eDieſer weiße Bruſt Syrnp, erfunden und allein ächt fabrieirt von

S

S mit dem G.

G. A. W. Mayer in Breslau iſt zu haben in der alleinigen Niederlage für
beiHalle a/S. emtze, Schmeerſtr. 36.

Ueberzeugung macht wahr!
Meine giftfreien Präparate zur unfehlbaren Vertilgung von Kattenm und Mäm-

Sem welche durch ihre durchgängig guten Erfolge auch im Auslande Anerkennung gefunden,
was mir durch die Königl. Baieriſche Obrigkeit beſtätigt worden und worüber mir noch viele
Atteſte zur Seite ſtehen, halte ich in Schachteln zu 15, 10 und 5 beſtens empfohlen. Um
den vielfach vorgekommenen Täuſchungen anderer (nachgemachten) Präparate vorzubeugen, bitte
ich genau nur auf meinen Mamnenm zu achten.

Rernmka. Lose Moritzzwinger 8 Neue Promenade).
NB. Nur allein unter meinem Namen in den bekannten Niederlagen zu haben.

2 2 R dMaſchinenfabrik und Eiſengießerei von P. W. Menzel Comp.,
Bitterfeld.

Nachdem die Firma Böhnke S Döring erloſchen und jetzt ſeit 2 Jahren unter oben
genannter Firma exiſtirt, iſt unſere Einrichtung derartig, um Maſchinen jeglicher Conſtruction
in ſolider conſtructiver Weiſe anzufertigen, empfehlen uns ſomit einem hieſigen und auswärtigen
Publikum ganz ergebenſt. Der Hauptzweig unſerer Production bezieht ſich hauptſächlich auf
Mühlen Brennereien, Brauereien, Zuckerfabriken und Landwirthſchaft. Außerdem liefern wir
rohe Gußwaaren aller Art zu den billigſten Preiſen, und bemerken dabei, daß ſich derſelbe
durch vortheilhafte Zuſammenſetzung des Eiſens beſonders gut bewährt. Beweis dafür, daß bei
gedrehten Theilen keine Poren bemerkbar ſind.

C Rüur noch kurze ZeitStelle-Geſuch.
ſind Looſe zur II. Serie derEin er welcher vergangene Oſtern

in einem Fabrikgeſchäft ſeine Lehrzeit beendet e
König-Wilhehm- Lotterie

zu haben. W. Ranmdiel, Königſtr. 8.
und daſelbſt noch beſchäftigt iſt, ſucht, mit gu
ten Zeugniſſen verſehen, unter beſcheidenen An

Eine Drehbank ſteht zu verkaufen Brei
te Straße 36.

ſprüchen, womöglich auf einem Comptoir En

Pferde und Wagenverkauf.

gagement. Antritt könnte in Kürze erfolgen.
Nähere Auskunft ertheilt gern Herr Ferd.

4 Stück geſunde, zugfeſte und kräftige Pferde
im Alter von 8 12 Jahren ſtehend, ſowie 3

Kühne, Pianoforte- Magazin in Halle g/S.
Ein anſtändiges Mädchen, welches im Nähen,

Waſchen und Plätten nicht unerfahren und län egere Zeit in einem Geſchäft als Mamſell thätig Stück gte Leiterwagen (darunter ein 4zölli
ger) ſtehen in Merſeburg, Rittergaſſe Nr. 154,
preiswerth zu verkaufen.

Gekrauste Roßhagare

geweſen iſt, ſucht wieder in einem Geſchäft oder
auch zur Stütze der Hausfrau Stellung. Zu

in allen Sorten, Alpengras, Polſterwerg,
Guürten empfiehlt billigſt

erfragen

Carl Schulze, kl. Ulrichsftr. 31.
Ein vollſtändiges Seilerhandwerksgeräth hat zu

verkaufen Carl Schunlee, kl. Ulrichsſtr. 31.
Borſten

kauft ſtets und zahlt den höchſten Preis
H. Kunzemann, Schulberg 7.

Perlhühner,
Hahn und Henne, zu verkaufen.

Sietzſch, Nr. 26.
Eine junge neumilchende Kuh mit dem Kalbe

verkauft Cröllwitz Nr. 20.
Eine Grube Dünger wird verkauft

Vorſtadt Klausthor Nr. 2.

Zwei hochtragende Kühe verkauft
Hmmnielke in Fienſtedt.in Magdeburg.

NB. Auch wird Herr F. A. Schmidt, 4 ſtarke Arbeitspferde ſtehen preiswürdig zum
Halle, Landwehrſtr. 1 die Güte haben, Nähe Verkauf bei e
res mitzutheilen. Teutſchenthal. Auguſt Patzſchke.

gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.
Ein gebildetes junges Mädchen von anſtändi

gem Herkommen, welches längere Zeit ſchon als
Kammerjungfer in einem adeligen Hauſe in Con

hat, wünſcht zum 1. April d. J. eine ähnliche
Stellung.

Hierauf reflectirende Herrſchaften werden ge
beten, ihre werthen Adreſſen unter Chiffer K. L.
100 poste restante Merseburg niederlegen
zu wollen.

Ein Lehrling findet in meiner Buchbinderei

W. Schneider,
BuchbinderMſtr.

Ein Sohn achtbarer Eltern, mit genügenden
Schulkenntniſſen verſehen, kann in die Lehre
treten bei Wöttcher, Orgelbaumeiſter

Kl. Schlamm Nr. 5.



Jn bedeutender und feinſter Auswahl iſt wieder vorräthig Schlacht bei Königgrätz, ſowie zur Ergänzung
Baiern und Sachſen c. beivon Preußen Deſterreichern,

Leipzigerſtraße Nr. 11.

aller Truppengattungen

E. P. Gerlacha,
eT Cannin- Balſam Seife

ein wirklich reelles Mittel binnen Kürzeſter Zeit eine ſchöne,
reine Haut zu erlangen empfiehlt à Stück 5

weiße weiche und
Carl Brocdiliksorb in Halle.

Königs BRäucherpulver à Fl. 5 und 2 ePraKtischer Zahnkätt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5 u. 7
Bau de Labarraque.

und anderen weißen Stoffen zu entfernen.
Um Flecken von Früchten oder Wein und dergleichen aus Wäſche

5

Nemner Kätt für Glas, Porzellan, Stein c. à Fl. 3
Hlüssſiger Leian à Fl. 2 n
Glycerime Soap.

ſprungener Haut,

Zu haben bei

Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge
ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen

à 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend
das Stück

à 24 Heu
U. Maxrferg, Brüderſtraße 1h.

Müller's Belle vue.
Sonntag den 17. Februar Nachmittags von 3 Uhr an

Hretes Concertvon dem Musikeorps des S6. Infanterſe- Regiments
unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Ludwig.

W. rautseh. verkauft.

Be Louis Sachs,
Strohhutfabrikant, gr. Ulrichsſtraße 24,
empfiehlt ſich zur Annahme aller Sorten
Strohhüte um Waſchen, Färben
und Moderniſiren nach den neueſten
franzöſtſchen und engliſchen Facons

Jm Auftrage auswärtiger Alterthums-Liebha
ber werden feine alterthümliche Gegen
ſKtände, als: Meißzner Porzellain, Krüge,
Spitzen Fächer Perlen Schnitzereien, ſeidene
Stoffe u. ſ. w. gekauft.

kl. Brauhausgaſſe 21, 1 Treppe
25 bis 30 Pfund ungeriſſene Federn werden

Vorſtadt Klausthor Nr. 2.Entrée à P. 2

woüen um Pap,,
W
S M.Heute Somniag

kleine Ulrichsſtraße 27

S.

G.
Ausgezeichnetes Bier, gute Weine,

warme und kalte Speiſen

G. Honig R

Be Caſe G Bestauration,Brüderſtraße Nr. 9, Vis à yis dem Kreisgericht.
Unterzeichneter empfiehlt ſeinen Saal nebſt Theater, für

Feſteſſen, Geſangvereine und geſchloſſene Geſellſchaften
hiermit beſtens

Hochzeiten,
dem Publikum

Pecteus Schku.
Einem geehrten Publikum die ergebene An

zeige daß ich neben meiner kürzlich eröffneten
allopathiſchen Apotheke (Neumarkt, Geiſtſtr. 17)
auch eine

homöopathiſche Apotheke
eingerichtet habe. eW Paul Weltz.Strohhtezum Waſchen, Färben und Moderniſtren nimmt
von jetzt an

Löbejün W. Bethge.Ein Laden nebſt Ladenſtube iſt zu ver
miethen und 1. April o. zu beziehen
NRanniſche Straße 3, im Comtoir.
Ein Laden mit Logts iſt zu vermiethen.

Näheres Leipzigerſtraße 100.

Freundlich möblirtes Zimmer mit
Schlafkabinet für 1 oder 2 Herren am
L. März zu vermiethen gr. Brauhausgaſſe 9, 1Tr.

Laden Vermiethung.
Ein in guter Geſchäftslage befindlicher Laden

nebſt Comtoir, worin ſeither Material Geſchäft
betrieben iſt mit großen Niederlagsräumen und
großem Keller für den Preis von 150 ſo
fort zu vermiethen. Näheres bei E. Brömme,
Halle a/S., kleine Steinſtraße Nr. 9.

Photographie Rahrnen,
das Schönſte und Billigſte, bei

A. en Schmeerſtr. 36.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Jch beabſichtige zur Hebung des Volks
geſanges einen Verein ins Leben zu rufen,
der ſich

Volks- Geſangverein
nennen ſoll. Eine Volksliedertafel für Män-
nerſtimmen iſt ſchon da, aber Vereine, in
welchen auch Frauenſtimmen mitwirken,
exiſtiren nur für gewiſſe Kreiſe.

Zu dieſem Volks Geſangverein ſteht feder
anſtändigen bürgerlichen Familie der
Beitritt offen der Stand iſt durchaus nicht
maßgebend, wohl aber Unbeſcholtenheit
und das Werſprechen, die Uebungsſtunden
pünktlich zu beſuchen. Dieſer Volks Geſang
verein kann ſich nur aufthun und halten, wenn
ſehr zahlreiche Anmeldungen eingehen. Die
Beiträge werden ſehr gering ſein.

Schriftliche Beitrittserklärungen (mit Angabe
der Wohnung) nehme ich von heute ab entge
gen und beantworte dieſelben unter Hinzuzie
hung eines proviſoriſchen Vorſtandes.

E. Apel, Ranniſche Str. 5, 1 Dreppe.

3 3 25Metall-Saärge,
ſolid und elegant gearbeitet auch nicht
theurer wie gute Holzſärge, empfiehlt

W alh. Heckert,
Gr. Ulrichsſtr. 60

Weintraube.
Sonntag den 17. Februar Uhr Nachm.

19. Trio-Concert.
1) Trio von Onslow.
2) Concertſtück für Violoncello v. Grützma

cher.

3) Fantaſie für die Violine von Danola.
4) a. „die Loreley“ von Liszt.

b. „la sourge“ von Blumenthal.
5) Adagio u. Rondo von Kalliwoda

E. Apel.
Rocco's Dtablissement.

Heute Sonntag den 17. Februar

Anfang 7 Uhr. Entree 2
E. John.

A. Lehmanmm's Bierkeller am Matkt,
Sonnabend und Sonntag Wurſtfeſt, muſi

kaliſche Abendunterhaltung, friſche Pfannkuchen,
Bier ff.

P. Leinerts Restauration,
Heute und folgende Tage Concert mit lau

nigen GeſangsVorträgen.

Büsglers Restauratien
am Bahnhof Nr. 8.

Preußiſcher Hof.
Nächſten Montag Abend Pökelknochen.
Die Mitglieder des Maurer und Zimmer

Gewerks im Saalkreiſe mögen ſich am 3.
März wegen einer Beſprechung in
Oppin einfinden.

Dem geehrten Publikum für die mir
bewieſene freundliche Theilnahme an mei
nem Benefiz meinen herzlichen Dank.

Louise von Prosky-

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

geliebtes Söhnchen Albert, nach fünfwöchent
licher Krankheit wieder zu ſich genommen hat.

Drehlitz, den 15. Februar 1867.
Albert Brandt und Frau
TodesAnzeige.

Am 9. d. M. verſtarb zu Friedeburg die
verw. Frau Kantor Marte Schöllner geb.

Sanft ruhe ihre Aſche!

Die Hinterbliebenen.

SLLCA,GG»SEGCCGGCCC G GGS

Theilnehmende Freunde und Bekannte benach
richtige ich, daß Gott der Herr unſer einziges

Winter, ihres Alters 78 Jahr 2 Monate

Friedeburg, Berlin, Plotha u. Wronke.

Grosses Abend- Coheert.

Heute Sonntag früh friſchen Speckkuchen.
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